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1 Zusammenfassung

Die Stadtwerke Schramberg Eigenbetrieb e.K. Abwasserbehandlung planen den Rickbau di-
verser Bauwerke beim bestehenden Klarwerk Schramberg, Rappenfelsen 40, in 78713
Schramberg.

Um ihrer Informationspflicht bzgl. Tatigkeiten mit Gefahrstoffen (s. GefStoffV § 5a und § 6,
VDI/GVSS-Richtlinie 6202 Blatt 1, Pkt. 5) nachzukommen sowie zur Erlangung einer hdheren
Planungssicherheit (s. auch LUBW 2008) beauftragten die Stadtwerke Schramberg die
HPC AG, Standort Rottenburg, am 22.07.2025 mit der Durchfuhrung einer orientierenden
technischen Bausubstanzerkundung.

Am 22.09.2025 wurden stichprobenartig Bausubstanzproben in den verschiedenen Klaranla-
genbauwerken entnommen (vollstandige Auflistung s. Tab. 4):

o Die Betonbeprobung aus Bodenplatten und Beckenwandungen wurde auf EBV-
Parameter untersucht. Dabei konnten keine nennenswerten Schadstoffe festgestellt wer-
den, sodass die Bausubstanz als RC-1 Material deklariert werden kann.

Im Zuge der Untersuchung wurde lediglich in einer Probe ein Schadstoff festgestellt:

e Der braune Anstrich des Rundraumers am Vorklarbecken | (P 3) ist sehr schwach PCB-
haltig (0,78 mg/kg). In dieser Konzentration liegt kein gefahrlicher Abfall vor.

Beim Abbruch der Bauwerke fallen keine Gefahrstoffe gemal GefahrstoffV an.

Das Rechengebaude war zum Zeitpunkt der Untersuchungskampagne noch in Benutzung
und wird laut Herrn Haberstroh von der Klaranlage Schramberg vermutlich noch mehr als
sechs Monate genutzt werden. Eine Probenahme in Wand und Boden konnte im Gebaude
durchgefiihrt werden, das Offnen des Flachdachs war dagegen nicht méglich.

Das Betonflachdach ist unter einer Schotterschittung mit bituminésen Dachbahnen abgedich-
tet, ggf. sind zusatzlich noch Dammmaterialien verbaut. Vor dem konkreten Riickbau des Re-
chengebaudes ist die Dachabdichtung auf die Gefahrstoffe Asbest und PAK zu untersuchen.
Mégliche KMF kann aufgrund des Baujahres des Rechengebaudes als ,alte kinstliche Mine-
ralfaser” eingestuft werden.

Sollten vor dem Rickbau in den Dachbahnen Asbestfasern gefunden werden, so ist durch
das beauftragte Unternehmen vor dem Ruckbau eine stoffoezogene Betriebsanweisung ge-
mal TRGS 555 zu erstellen. Arbeiten mit Exposition dieser Gefahrstoffe missen entspre-
chend der Vorgaben der TRGS 524 und/oder bei faserformigen Gefahrstoffen der TRGS 519
oder TRGS 521 vorbereitet und durchgefuhrt werden. Weiterhin sind ein Sicherheits- und Ge-
sundheitsschutzplan (,SIGE-Plan®“) gemaf BaustellV sowie ein Arbeits- und Sicherheitsplan
gemal TRGS 524 zu erstellen. Sofern mehrere Arbeitgeber gleichzeitig tatig werden, ist zu-
dem ein Koordinator gemaf BaustellV bzw. TRGS 524 zu bestellen.
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2 Vorbemerkungen, Aufgabenstellung

Die Stadtwerke Schramberg Eigenbetrieb e.K. Abwasserbehandlung, vertreten durch den
Fachbereich Umwelt und Technik, Abteilung Tiefbau, planen den Umbau und die Erweiterung
der bestehenden Klaranlage mit dem Neubau eines Rechengebaudes, eines neuen Tanks flr
die Kohlenstoffdosierung sowie eines Belebungsbeckens auf dem Flurstiick Nr. 2478/3, Rap-
penfelsen 40, 78713 Schramberg.

Fir die geplanten Arbeiten missen diverse Bauwerke des Klarwerks demontiert bzw. riickge-
baut werden:

1. vier als Filtratspeicherbehalter dienende GFK-Tanks mit 4 x 30 m?® Volumen samt Betonso-
ckel,

das Rechengebaude,

die Raumeinrichtungen an den Vorklarbecken | und Il sowie am Sandfang, sowie Luftlei-
tungen am Sandfang,

4. die aus Betonfertigteilen bestehenden Ablaufrinnen der Nachklarbecken.

Um ihrer Informationspflicht bzgl. Tatigkeiten mit Gefahrstoffen (s. GefStoffV § 6, VDI/GVSS-
Richtlinie 6202, Pkt. 5) nachzukommen sowie zur Erlangung einer héheren Planungssicher-
heit, beauftragten die Stadtwerke Schramberg Eigenbetrieb e.K. Abwasserbehandlung am
22.07.2025 die HPC AG auf Basis des Angebots Nr. 1254586 vom 21.07.2025 mit der Durch-
fuhrung einer orientierenden technischen Bausubstanzerkundung.

Gegenstand dieses Berichts ist die Bausubstanzerkundung der rickzubauenden Klarwerks-
bauwerke auf dem Flurstlick. Nachfolgend sind die durchgefiihrten Untersuchungen darge-
stellt und bewertet sowie Empfehlungen zur weiteren Vorgehensweise formuliert.

3 Grundlagen

31 Allgemeine Standortangaben

Name/Bezeichnung: Umbau und Erweiterung der Klaranlage Schramberg
Adresse: Rappenfelsen 40 in 78713 Schramberg
Gemeinde/Landkreis: Schramberg/Rottweil

Lage: ca. 2.500 m nordwestlich des Ortszentrums Schramberg
Flurstlick Nr.: 2478/3

Flachengréle: Gesamtflache ca. 12.500 m>.

Vier Filtratspeicherbehalter mit ca. 50 m?, Rechengebaude
mit ca. 48 m?, bellfteter Sand- und Fettfang mit ca. 120 m?
sowie Vorklarbecken | (680 m?* Volumen) auf 239 m? Flache
und Vorklarbecken Il (440 m® Volumen) auf 152 m?, Ablauf-
rinnen der Nachklarbecken mit ca. 500 m?

UTM-Koordinaten (WGS84):  Zone 32U

Ostwert: 453657.576
Nordwert: 5343718.308

Morphologie: Kerbtal der Schiltach, das Gelande ist nahezu eben
5
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Aktuelle Nutzung: Klaranlage Schramberg
Geplante Nutzung: Umbau und Erweiterung des Klarwerks
Umfeldnutzung: Schiltach, Steinbruch/Schotterwerk Rappenfelsen, Wald

3.2 Datenerhebung, Ortsbesichtigungen

Am 22.09.2025 wurden die rickzubauenden Klaranlagenbauwerke mit Herrn Haberstroh von
der technischen Abwasserbehandlung der Klaranlage begutachtet. Im Anschluss wurden aus
diesen Bauwerken Bausubstanzproben entnommen.

3.3 Planunterlagen, Vorgutachten

Zur Erstellung des Gutachtens wurden die nachfolgend aufgeflihrten Unterlagen und Bauplane
erhoben bzw. durch den Auftraggeber zur Verfiigung gestellt und verwendet.

Plane zum Bauvorhaben, Ingenieurbiro Alwin Eppler, Dornstetten

e Lageplan, Malstab 1 : 250, Stand 19.04.2011

Sonstige Unterlagen, Untersuchungen und Gutachten:

o Anforderungsprofil zur Bausubstanzerkundung durch die SAG Ingenieure GmbH,
Juli 2025

e Historische Erkundung des ,Alten Gaswerks® in Schramberg. Umwelttechnik GmbH,
St. Georgen; 22 Seiten und 12 Anlagen. 22.12.1992

34 Bauwerksdaten

Nachfolgend sind die Daten der vom Bauvorhaben betroffenen Bauwerke aufgefuhrt. Die
Lage des Klarwerks kann der Anlage 1.1 entnommen werden. Die Beschreibung orientiert
sich an den vorgefundenen Zustanden sowie an den Informationen aus der Ortsbegehung.
Die ausgewiesenen Abmessungen wurden grob ermittelt bzw. aus den zur Verfigung gestell-
ten Planunterlagen entnommen.
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3.4.1 Filtratspeicherbehalter

Abb. 1:

Filtratspeicher (GFK-Tanks)

Tab. 1: Daten Filtratspeicherbehalter

HPC:e

Fiir die Umwelt. Fiir die Menschen.

Bauwerksbezeichnung:

Filtratspeicherbehilter

Baujahr:
Abmessungen:
Lange:

Breite:

Flache:
Speichervolumen
Baubeschreibung:
Bauart:

Grundung/Bodenplatte:

Anlagentechnik:

ca. 1980

ca. 14,00 m
ca. 3,50 m
ca. 50 m?
4x30m?

GFK
Beton
Elektro- und Hydraulikinstallationen
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3.4.2 Rechengebdude

Abb. 3: Rechengebaude
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Abb. 2: Rechengebaude

Tab. 2: Daten Rechengebaude
Bauwerksbezeichnung: Rechengebaude
Baujahr: ca. 1980
Abmessungen:

Lange: ca. 8,00 m
Breite: ca. 6,00 m
Hohe/Tiefe: ca.500m
Flache: ca. 48 m?
Volumen: ca. 240 m?

Baubeschreibung:
Bauart:

Grundung/Bodenplatte:

Anlagentechnik:

Beton (Boden/Wand/Dach)
Beton
Elektro- und Hydraulikinstallationen
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3.4.3  Raumeinrichtungen/Luftleitungen am Sandfang und an den Vorklarbecken | und I
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Abb. 8:  Sandfang
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Tab. 3: Daten Sandfang, Vorklarbecken | und I

Bauwerksbezeichnung: Sandfang, Vorklarbecken | und Il

Baujahr: ca. 1980

Abmessungen:

Durchmesser (aulen): ca. 20,00 m ca. 15,00 m
Tiefe/Hohe: ca. 1,00 m ca.2,80m ca.2,90m
Lange: ca. 26,00 m

Breite ca. 4,50 m

Flache: ca. 120 m? 239 m? 152 m?
Volumen: ca. 120 m? 680 m? 440 m?
Baubeschreibung:

Bauart: Beton; Fundamente bleiben bestehen

Anlagentechnik: Elektro- und Hydraulikinstallationen

3.4.4  Ablaufrinnen der Nachklarbecken

Abb. 10: Raumer Nachklarbecken Abb. 11:  Ablaufrinnen Nachklarung

Tab. 4: Daten Ablaufrinnen der Nachklarbecken

Bauwerksbezeichnung: Ablaufrinnen der Nachklarbecken

Baujahr: ca. 1980
Abmessungen:

Lange: ca. 30,00 m
Breite: ca. 16,50 m
Flache: ca. 500 m?

Baubeschreibung:
Bauart: Beton
Anlagentechnik: Elektroinstallationen
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4 Bausubstanzuntersuchungen
4.1 Untersuchungskonzeption

Aufgrund des angenommenen Baujahrs und der zu dieser Zeit verwendeten Bauprodukte wa-
ren Hinweise auf mégliche Schadstoffbelastungen in der Bausubstanz gegeben. Daher sind
eine Bestandsaufnahme und technische Bausubstanzuntersuchung vorzusehen. Die Zielstel-
lung der Untersuchung ist gemaf der Handlungshilfe ,Abbruchplanung — Eine Handlungshilfe
fur Bauherren® der Landesanstalt fir Umwelt, Messung und Naturschutz Baden-Wirttemberg
(LUBW 2018) bzw. nach AHO Heft Nr. 18 ,Baufeldfreimachung/Rickbau® sowie dem bayeri-
schen Leitfaden Rickbau schadstoffbelasteter Bausubstanz (LfU BY 2019) als Grundlagener-
mittlung einzustufen.

Vorliegend handelt es sich um eine Bausubstanz-Erstuntersuchung (orientierende Bausub-
stanzerkundung). Dementsprechend beschrankt sich die Uberpriifung auf material- und nut-
zungsbedingte Verdachtsmomente. Werden in der orientierenden Untersuchung wesentliche
Kontaminationen in der Bausubstanz festgestellt, ist im Zweifelsfall eine eingrenzende, detail-
lierte Untersuchung bzw. eine Ausfiihrungsplanung fir Sanierungs- oder Riickbauarbeiten zu
empfehlen.

Zudem konnen auf Basis der Untersuchungen potenzielle Gefahrdungen durch Schadstoffe
erkannt werden, welche Uber die Innenraumluft fir die Nutzer des Gebaudes eine Gesund-
heitsgefahr darstellen kbnnen und aufgrund derer eine Untersuchung der Innenraumluft zur
Gefahrdungsabschatzung zu empfehlen ist (z. B. PCB, Asbest).

Fir eine Bewertung der beim Ruckbau der Gebaude und Anlagen anfallenden Materialien
sind im vorliegenden Projekt vorrangig materialtypische Schadstoffe in der Bausubstanz (z. B.
Schwermetalle, polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK), polychlorierte Biphe-
nyle (PCB), Sulfat, Asbestfasern und kinstliche Mineralfasern (KMF)) relevant. Bei den ver-
wendeten Dammmaterialien (KMF) waren (aufgrund der Einsatzdauer) krebserzeugende Fa-
sern (WHO-Fasern1) bedeutsam.

Die Untersuchungskonzeption gliedert sich gemaR VDI/GVSS RL 6202 Blatt 1 bzw. der Hand-
lungshilfe ,Abbruchplanung“ (LUBW 2008) in zwei Schritte:

4.1 Bestandsaufnahme — Schritt 1

Ziel
e Einschatzung des Gebaudeaufbaus und der mal3geblichen Bausubstanz
e Einschatzung, ob mit schadstoffhaltigen Abbruchmaterialien zu rechnen ist

e beprobungslose Vorklassifizierung der maf3geblichen Abfallfraktionen

Methoden

e Grobrecherche der Bau- und Nutzungsgeschichte
e Planauswertungen

e Kenntnistragerbefragungen

o  Ortsbegehung mit visueller Aufnahme der Gebaudesubstanz
11
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Auf der Grundlage der o. g. Methodik wurden die in der nachfolgenden Tab. 2 aufgefuhrten
schadstoffverdachtigen Verdachtsmomente identifiziert und in das Untersuchungsprogramm
aufgenommen. Ein Verdachtsmoment ist ein ,mdglicherweise schadstoffhaltiges
Material/Produkt, das an einem oder mehreren Bauteilen gleichartig lokalisiert wird®
(VDI 6202-3, Seite 4).

Méoglicherweise schadstoffhaltige Materiale/Produkte (Verdachtsstellen) werden beprobt und
einer quantitativen bzw. qualitativen Analyse entsprechend dem vermuteten
Schadstoffpotenzial unterzogen (s. Kapitel 6.2)

Insbesondere die mineralische Bausubstanz wird in der orientierenden Untersuchung lediglich
punktuell anhand von wenigen Ubersichtsanalysen untersucht. Eine abfallrechtliche
Deklaration des mineralischen Bauschultts ist auf dieser Grundlage in der Regel nicht moglich.

Tab. 5: Verdachtsbereiche Bausubstanz

Verdachtsstellen, Verdachts-
momente

Mogliche Schadstoffparameter, Ver-

Gebdude/Anlage dachtsparameter

umfangreiches Schadstoffspektrum mog-

Filtratspeicherbehal-

Bodenplatte (Beton)

lich

ter (GFK)

Flansche, Dichtungen

Asbestfasern

Bodenplatte und Aulienwande
(Beton)

Chlorid, Sulfat, Schwermetalle, elektrische
Leitfahigkeit (EBV)

Rechengebaude Mauerstarke, Estrich, Putz Asbestfasern
Flachdachabdichtung PAK, Asbest

R&umeinrichtungen | AuBenwand, Dichtungsanstrich | Asbestfasern, PCB

und LUftungsleitun- )

gen (Sandfang/Vor- Farbanstrich PCB

klarbecken) Fugenmassen an Bauteilfugen | PCB, Asbest

Ablaufrinnen der

Ablaufrinnen aus Beton

umfangreiches Schadstoffspektrum méog-
lich

Nachklarbecken

Fugenmassen an Bauteilfugen | PCB, Asbest
4.2 Bausubstanzuntersuchung — Schritt 2
Ziel

e Kenntnis des Gebaudeaufbaus und der mal3geblichen Gebaudesubstanz (Bauart, Ab-

malde, Einbauten etc.)

o Feststellung, ob und wo Verdachtsmomente flir nutzungsbedingte Schadstoffverunreini-

gungen sowie materialbedingte Schadstoffbelastungen bestehen

e analytische Uberpriifung der relevanten Schadstoffe

e Ausweisung nutzungsbedingter Kontaminationsbereiche

o Kilassifizierung der mafRgeblichen Abfallfraktionen
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Methoden

o  Ortsbegehung mit Aufbruch (Stichproben) aller wesentlichen baulichen Einheiten (Boden-
platte, Geschossdecken, Wande, Dach etc.)

o Typenbeprobung bei Verdacht auf materialbedingte Kontaminationen
¢ Flachenbeprobung bei Verdacht auf nutzungsbedingte Kontaminationen

e  Zuordnung nutzungsbedingter Verunreinigungen nach visuellen Kriterien

Im Zuge dieses zweiten Schritts waren in den Verdachtsbereichen Bausubstanzproben zu
entnehmen und auf die jeweils relevanten Verdachtsparameter zu analysieren.

Nach  Auswertung der Analysenergebnisse kénnen  abfallrechtlich  relevante
Schadstoffbelastungen erhoben sowie den jeweiligen Materialien zugeordnet werden. Daraus
abgeleitet kann ein vorlaufiges Entsorgungskonzept erstellt werden. Weiterhin kénnen
Aussagen in Bezug auf Separierungsleistungen vor dem eigentlichen Abbruch getroffen und
Hinweise auf notwendige Arbeits- und GesundheitsschutzmalRnahmen gegeben werden.

In Bezug auf kinstlich zugesetzte Asbestanteile in Estrichen, Putz, Spachtelmassen und
Fliesenklebern (PSF) werden Asbest-Untersuchungen nach der VDI-Richtlinie 6202 Blatt 3
vorgesehen mit dem Ziel, eine moglichst hohe Aussagesicherheit zu erreichen.
Gegebenenfalls kann dies bei schlechter Zuganglichkeit oder sonstiger Behinderung der
Probenahme nicht erreicht werden. In vorliegendem Fall wird angesichts der ersten
Untersuchungsstufe eine reduzierte Aussagesicherheit akzeptiert.

5 Untersuchungsdurchfiihrung, Probenahmen

Die HPC AG, Standort Stuttgart und Standort Rottenburg, sind von der DAKkS u. a. nach
DIN EN ISO/IEC 17025:2018-03 flir die Probenahme von Asbest in technischen Produk-
ten/Probenahme von auf Oberflachen abgelagerten Faserstauben und die Probenahme von
gas- und partikelformigen Luftinhaltsstoffen akkreditiert. Die akkreditierten Verfahren sind der
Urkunde D-PL-14161-01-04 zu entnehmen.

Es wurden folgende Arbeiten ausgeflhrt:

Datum: 22.09.2025

Umfang: Entnahme von 4 Bohrkernen (BK), 1 Abschlagsprobe (MP) und 8 Ma-
terialproben (P)

Verfahren: Bohrkerne: mittels wassergekiihltem Kernlochbohrgerat
Wand- und Materialproben: Abschlagproben mittels Handwerkzeu-
gen

Putz in Anlehnung an gepriftes Verfahren fur Arbeiten mit geringer
Exposition Nr. 2.10 Abs. 8 TRGS 519: BT 31 ,Stanzverfahren®

Normative Grundla- VDI 3866 Blatt 1:2021-12 — Bestimmung von Asbest in technischen
gen: Produkten — Entnahme und Aufbereitung der Proben

VDI 3866 Blatt 5 Anhang B:2017-06 — Bestimmung von Asbest in
technischen Produkten — Rasterelektronenmikroskopisches Verfah-
ren
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VDI 6202 Blatt 3:2021-09 — Schadstoffbelastete bauliche und techni-
sche Anlagen — Asbest — Erkundung und Bewertung

Ruckbau schadstoffbelasteter Bausubstanz. Arbeitshilfe Ruckbau:
Erkundung, Planung. Bayerisches Landesamt flir Umwelt (LfU), Sep-
tember 2019 (BY LfU 2009)

Tiefe: Bohrkerne: entsprechend den jeweiligen Materialstarken (82 mm)
Materialproben: max. 60 mm
Putz: entsprechend den jeweiligen Materialstarken

Baustoffansprache: entsprechend Aufbau sowie organoleptisch bzgl. evtl. Verunreinigun-
gen (s. Anlage 2)

Chemische EBV Anl. 1 Tabelle 1 (RC) (5 x),

Analysen: im Feststoff: PCB-7 (4 x), Asbest (5 x)

Untersuchungslabor: SGS Institut Fresenius GmbH, GBA Gesellschaft fir Bioanalytik mbH

Die Untersuchungslabore sind nach DIN EN ISO/IEC 17025: 2018 akkreditiert (vgl. Laborbe-
funde in Anlage 4).

Alle Klaranlagenbereiche waren zum Zeitpunkt der Untersuchungskampagne noch in Benut-
zung, eine Probenahme war trotzdem weitestgehend mdglich. Aufgrund der noch langeren
Nutzung des Rechengebaudes wurde keine Probenahme auf dessen Flachdach durchgefiihrt.

Vor dem Rickbau des Gebaudes sollte das mit bitumindsen Dachbahnen abgedichtete Flach-
dach auf die Schadstoffe Asbest und PAK untersucht werden.

6 Untersuchungsergebnisse und Bewertung
6.1 Bewertungsgrundlagen

Im Falle von Sanierungen bzw. Rickbauarbeiten sind die Ergebnisse hinsichtlich einer mog-
lichen Sanierungsverpflichtung, des erforderlichen Arbeitsschutzes sowie der Entsorgung
nach abfallrechtlichen und wirtschaftlichen Kriterien zu bewerten.

Ergibt sich durch die Bewertung ein Umgang mit Gefahrstoffen, so sind die Ausfuhrungen der
TRGS 524 zu SchutzmalRnahmen bei Tatigkeiten in kontaminierten Bereichen zu beachten.
Weiter ist in diesem Fall die TRGS 555 zur Information der Beschaftigten zu beachten und die
Arbeiten sind durch einen Koordinator gemal® DGUV-Regel 101-004 (ehemals BGR 128) zu
begleiten. Spezielle Hinweise zu einzelnen Baustoffen sind im Folgenden in den jeweiligen
Kapiteln erlautert.

6.1.1 Mineralischer Bauschutt

Abfallrechtliche Einstufung

Die Ersatzbaustoffverordnung (EBV) ist mit Datum 1. August 2023 bundeseinheitlich rechts-
verbindlich. Darin werden Anforderungen an die Herstellung und den Einbau mineralischer
Ersatzbaustoffe (MEB) festgelegt. Mineralische Ersatzbaustoffe im Anwendungsbereich der
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Verordnung sind unter anderem Bodenmaterial (BM), Baggergut (BG), Recycling-Baustoffe
(RC) und Ziegelbruch (ZM) aus Bau- und Abbruchabfallen.

Die EBV gibt zum einen fur die von der Verordnung erfassten Materialien Grenzwerte (Mate-
rialwerte) in Bezug auf bestimmte Schadstoffe vor, deren Einhaltung durch den Hersteller der
mineralischen Ersatzbaustoffe im Rahmen der Gutelberwachung zu gewahrleisten ist. Zum
anderen sieht sie an diese Grenzwerte angepasste Einbauweisen vor, die vom Verwender
beim Einbau in technische Bauwerke entsprechend den drtlichen Gegebenheiten zu beachten
sind. Damit soll der Eintrag von Schadstoffen durch Sickerwasser in das Grundwasser be-
grenzt und Verunreinigungen sollen ausgeschlossen werden.

Zu den Anderungen gegentiiber den vor dem 01.08.2023 geltenden Regelungen gehéren auch
neue Aufschlussverfahren zur Herstellung des wassrigen Eluats (DIN EN 19528/19529
WF 2:1) weshalb &ltere Eluatanalysen nicht fur eine Bewertung nach EBV angewendet wer-
den kénnen.

Die Analysenergebnisse kdnnen in Abhangigkeit von Materialart und Fragestellung folgenden
Vergleichswerten gegenibergestellt werden:

o Materialwerte nach EBV-Anlage 1, Tabelle 1 (RC-1 bis RC-3)

e Uberwachungswerte nach Tabelle 2.2 der Anlage 4 (nur zur Orientierung)

Eine Uberschreitung der Uberwachungswerte fahrt nicht zwangsweise zu einer Uberschrei-
tung der Materialklassen, vielmehr dienen die Uberwachungswerte im Rahmen der Vorunter-
suchungen lediglich zur Orientierung.

Uberschreiten die Schadstoffgehalte die Materialwerte der EBV, so werden in der Deponiever-
ordnung (DepV) bzw. Handlungshilfe organische Schadstoffe auf Deponien (BW Handlungshilfe
2012) Zuordnungswerte fur eine deponietechnische Entsorgung (Deponieklassen 0 bis 1V) auf-
gefuhrt.

Im Gutachten werden in der Regel keine abschlie3enden abfallrechtlichen Deklarationen erstellt.
Die abfalltechnische Bewertung von Baustoffen im Rahmen der Bausubstanzerkundung dient
der Voreinstufung als Grundlage flr weitere Planungen. Die abschlieRende abfallrechtliche Be-
wertung und Deklaration erfolgt Ublicherweise auf Basis von Haufwerksbeprobungen am ausge-
bauten Material auf Anforderung der annehmenden Stelle (Entsorger).

6.1.2 Bitumen/Teer

Abfallrechtliche Einstufung

Bewertungsrelevant sind die 16 Einzelparameter der polyzyklischen aromatischen Kohlen-
wasserstoffe nach EPA (kurz: PAK-16).

Eine Einstufung von Strallenaufbruch und Gussasphalt erfolgt gemaR den Grenzwerten EBV,
da es sich hierbei um mineralische Baustoffe handelt, die mit Bitumen oder Teer gebunden
sind. Fur die Verwertung von Ausbauasphalt der Verwertungsklasse A im Stral3enbau gelten
die ,Richtlinien fir die umweltvertragliche Verwertung von Ausbaustoffen mit teer-/pechtypi-
schen Bestandteilen sowie flr die Verwertung von Ausbauasphalt im Strallenbau

15

/ . HPC_2503594_Gu.docm \
| \| NOGEN

ALLIANCE



16/71

Projekt-Nr. 2503594
Umbau und Erweiterung der Klaranlage Schramberg, 78713 Schramberg .
— Technische Bausubstanzerkundung —

Fiir die Umwelt. Fiir die Menschen.

(RuVA-StB01, Fassung 2005)“ und die ,, Technischen Lieferbedingungen fur Asphaltgranulat —
TL AG-StB, Ausgabe 2009 sofern diese angewendet werden.

Andere bitumindse Baustoffe wie Dichtungsbahnen, Dachpappen, Fugendichtmassen, Kleber
etc. werden nur Uber deren Gefahrlichkeit durch die jeweiligen Verdachtsparameter PAK,
Benzo(a)pyren und Asbest eingestuft, da fir diese Baustoffe in der Regel stoffliche und ener-
getische Wege zur Verwertung bestehen.

Uberschreiten die PAK-Gehalte 200 mg/kg OS (Originalsubstanz), sind teerhaltige Baustoffe
und kohlenteerhaltige Bitumengemische nach Abfallverzeichnisverordnung (AVV) und Mittei-
lung UM BW 2019 als gefahrlicher Abfall einzustufen. Fur andere PAK-haltige Abfalle gilt nach
0. g. Mitteilung die Konzentrationsgrenze von 1.000 mg/kg OS PAK (EPA). Als gefahrlich ein-
gestufte PAK-Abfalle sind im Nachweisverfahren (NachwV) zu entsorgen.

Arbeitssicherheit

Bei einem Gehalt von > 50 mg/kg des PAK-Einzelparameters Benzo(a)pyren sind teerhaltige
Materialien nach TRGS 905 als krebserzeugend, Kategorien 1 oder 2, im Sinne der Gefahr-
stoffverordnung (GefStoffV) einzustufen und unter gesonderten Arbeitsschutzbedingungen zu
handhaben. Zu beachten sind hierfiir speziell die TRGS 524/DGUV-Regel 101-004 fir Arbei-
ten in kontaminierten Bereichen sowie die TRGS 551 — Teer und andere Pyrolyseprodukte
aus organischem Material.

6.1.3  Polychlorierte Biphenyle (PCB)

Abfallrechtliche Einstufung

Bei der Entsorgung von Abféallen mit Gehalten von mehr als 50 mg PCB/kg (PCB-ges.) ist die
.verordnung Uber die Entsorgung polychlorierter Biphenyle, polychlorierter Terphenyle und
halogenierter Monomethyldiphenylmethane® (PCBAbfallV) aus dem Jahr 2000 in Verbindung
mit der Europaischen POP-Verordnung (,Verordnung Nr. 850/2004 des Europaischen Parla-
ments und des Rates vom 29. April 2004 Uber persistente organische Schadstoffe* (EU-POP-
VO)) anzuwenden. PCB-haltige Abfalle sind im Nachweisverfahren (NachwV) als gefahrlicher
Abfall (AVV) zu entsorgen.

Arbeitssicherheit

PCB-haltige Materialien (> 50 mg/kg PCB-ges.) sind nach PCB-Richtlinie unter gesonderten
Arbeitsschutzbedingungen zu handhaben. Zu beachten sind hierfir speziell die TRGS 524
sowie die DGUV-Regel 101-004 fiir Arbeiten in kontaminierten Bereichen.

Ausschlaggebend fiir die Notwendigkeit von SchutzmaRnahmen sowie die Ermittlung eines
moglichen Sanierungsbedarfs sind die in der Raumluft ermittelten Konzentrationen sowie die
Aufenthaltsdauer in den Raumlichkeiten. Beim Umgang mit PCB-haltigen Baustoffen muss
daher sichergestellt sein, dass die Arbeitsplatzgrenzwerte gemals TRGS 900 Uber die ge-
samte Arbeitsdauer eingehalten werden. Die PCB-Richtlinie liefert umfangliche Informationen
zu Schutzmafnahmen und Sanierungsnotwendigkeiten.
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6.1.4  Asbest

Die Verwendung und der Umgang mit asbesthaltigen Stoffen ist gemal Gefahrstoffverord-
nung (GefStoffV) allgemein verboten und nur im Zusammenhang mit Abbruch-, Sanie-
rungs- oder Instandhaltungsarbeiten (ASI-Arbeiten) unter Beachtung besonderer Arbeits-
schutzmalRnahmen erlaubt (s. TRGS 519).

Die Bewertung von Asbestanteilen in Putz und Spachtelmassen hat fur die Zielstellung ,Ab-
bruch® bzw. ,Instandhaltung/Sanierung“ unter Beachtung des Kriteriums Faserfreisetzungs-
potenzial (Asbestgehalt, Lage und Zustand des Produkts) zu erfolgen. Es ist gemag der
VDI-Richtlinie 6202 Blatt 3 auch aufgrund einzelner positiver Asbestbefunde davon auszuge-
hen, dass ein Verdachtsmoment insgesamt als asbesthaltig einzustufen ist, wenn aufgrund
der Ergebnisunsicherheit keine eingrenzenden Aussagen maoglich sind.

Abfallrechtliche Einstufung

Nach der Gefahrstoffverordnung (GefStoffV, Anhang Il, Nr. 1) sowie der Abfallverzeichnisver-
ordnung (AVV) erfolgt eine Einstufung als asbesthaltiger (gefahrlicher) Abfall ab einem As-
bestgehalt von 0,1 Masse-% (Konzentration von = 0,1 % an einem als krebserzeugend be-
kannten Stoff der Kategorie 1 oder 2). Gefahrliche Abféalle sind im Nachweisverfahren
(NachwV) nach AVV zu entsorgen.

In der LAGA-Mitteilung 23 (LAGA M23) wird die Einschrankung definiert, dass asbesthaltige
Abfalle auch dann weder Sortier- noch Behandlungsanlagen zugefiihrt werden dirfen, wenn
der Faseranteil unter 0,1 % liegt. Insofern ist flr asbesthaltige Abfélle eine schadlose Beseiti-
gung z. B. auf einer geeigneten Deponie anzustreben, auch wenn der Faseranteil unter 0,1 %
liegt und der Baustoff demnach nicht als gefahrlich eingestuft ist.

Putz, Spachtelmassen und Fliesenkleber (PSF) sowie bitumindse Dichtungsbahnen oder bi-
tumindse Kleber weisen haufig einen geringeren Asbest-Anteil als 0,1 % auf und sind dann
nicht als gefahrlicher Abfall einzustufen. Dies betrifft jedoch nicht eine mégliche Sanierungs-
erfordernis bzw. notwendige ArbeitsschutzmalRnahmen bei Arbeiten an den betreffenden Bau-
stoffen (s. nachfolgender Abschnitt Arbeitsschutz).

Arbeitsschutz

Bei Abbruch- und Sanierungsarbeiten sind die Vorgaben der TRGS 519 vollumfanglich anzu-
wenden.

Auch Instandhaltungsarbeiten, z. B. an asbestbelastetem Putz und Spachtelmassen (in der
Regel durch Bohren, Spachteln, Uberstreichen), haben unter Einhaltung der vorgeschriebe-
nen ArbeitsschutzmaRnahmen gemal TRGS 519 durch entsprechende fachkundige Perso-
nen bzw. unter sachkundiger Aufsicht zu erfolgen. Hier ist im Vorfeld der Arbeiten der Risiko-
bereich gemall TRGS 910 zu ermitteln. Zur Expositions- und Emissionsminimierung sind
grundsatzlich emissionsarme Verfahren nach DGUV-Information 201-012 (bisher BGI 664) zu

bevorzugen.
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6.1.5 Kunstliche Mineralfasern (KMF)

Abfallrechtliche Einstufung

Im Rahmen der Bausubstanzuntersuchungen wird keine gesonderte Beprobung bzw. Faser-
analytik durchgeflhrt, da Einstufungen rein Uber das Baujahr getroffen werden. Kinstliche
Mineralfasern mit Herstellungsdatum bis 06/2000 sind als gefahrliche Abfalle (AVV) einzustu-
fen und im Nachweisverfahren (NachwV) zu entsorgen.

Arbeitsschutz

»Alte kiinstliche Mineralfasern® (KMF mit Herstellungsdatum bis 06/2000) fallen unter den Re-
gelungsbereich der Gefahrstoffverordnung (GefStoffV) und missen unter Beachtung beson-
derer Arbeitsschutzmalinahmen gemal TRGS 521 gehandhabt werden. Sogenannte ,alte
kinstliche Mineralfasern“ mit Herstellungsdatum bis 06/2000 sind als gefahrliche Abfalle
(AVV) einzustufen und im Nachweisverfahren zu entsorgen. KMF mit jingerem Herstellungs-
datum kénnen insofern als ungefahrlich eingestuft werden.

6.1.6  Polystyrol-Dammstoffe

Abfallrechtliche Einstufung

Hexabromcyclododecan (HBCD) wurde als Flammschutzmittel fir Dammung aus Polystyrol
(,Styropor®) verwendet und ist als sog. ,persistenter organischer Schadstoff* in der
EU-POP-Verordnung (POP-VO) gelistet. Gemal EU-POP-Verordnung sind Abfalle, welche
einen oder mehrere der im Anhang IV der Verordnung gelisteten Stoffe enthalten, ab einer
bestimmten Konzentrationsgrenze der jeweiligen Stoffe so zu entsorgen, dass die darin ent-
haltenen POP zerstort oder unumkehrbar umgewandelt werden. Mit Verordnung (EU)
2016/460 der Kommission (POP-AbfallUberwV) wurde fir HBCD eine Konzentrationsgrenze
von 1.000 mg/kg festgelegt.

GemaR der POP-Abfall-Uberwachungs-Verordnung gelten Polystyrol-Monochargen mit ei-
nem HBCD-Gehalt > 1.000 mg/kg als nicht gefahrlicher Abfall im Sinne der Abfallverzeichnis-
verordnung (AVV), sind jedoch im Nachweisverfahren zu entsorgen. Ubersteigt der
HBCD-Gehalt 30.000 mg/kg, sind Dammungen als gefahrliche Abfalle (AVV) einzustufen und
im Nachweisverfahren (NachwV) zu entsorgen.

6.2 Untersuchungsergebnisse
Die Protokolle der Bausubstanzproben mit fotografischer Dokumentation sind der Anlage 2 zu
entnehmen. Die dazugehoérenden Prifberichte des Untersuchungslabors befinden sich in An-

lage 4.

Die im nachfolgenden Kapitel aufgefihrten Bewertungen beziehen sich auf die in den Bewer-
tungskriterien genannten Einstufungen.

Nachfolgend sind zuerst die Ergebnisse der abfallrechtlichen Bewertungen der mineralischen
Materialien mit den vorlaufigen abfalltechnischen Bewertungen angefihrt. Die malRgebende
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Deklaration erfolgt i. d. R. am ausgebauten Material. Nachfolgend werden jeweils die Ergeb-
nisse der Schadstoffuntersuchungen bezogen auf die jeweiligen Verdachtsmomente aufge-

fuhrt.
6.2.1 Rickzubauende Bauwerke der Klaranlage
Tab. 6: Untersuchungsergebnisse der vom Rickbau betroffenen Bauwerke
. Relevante
Eartelr:l t Probe Untersufchungs- Parameter, Bewertung
ntnahmeo umfang Ergebnisse
Mineralische Bausubstanz
Beton: Sockel Filterspei- Elektr. Leitf. = 4.090
cher BK 1 EE’:V Anl.1 Tab.1 puS/cm, alle sonstigen RC-1*
Parameter eingehalten
. Elektr. Leitf. = 5.220
Beton: Bodenplatte Re- BK 2 EBV Anl.1 Tab.1 uS/cm, alle sonstigen | RC-1*
chengebaude RC .
Parameter eingehalten
. Elektr. Leitf. = 5.260
B§ton. Wand Rechenge- BK 3 EBV Anl.1 Tab.1 uS/cm, alle sonstigen RC-1*
baude RC .
Parameter eingehalten
. . Elektr. Leitf. = 2.600
B_eton. Fundar_nent/Ko- BK 4 EBV Anl.1 Tab.1 uS/em, alle sonstigen RC-1*
nigstuhl Vorklarbecken | RC !
Parameter eingehalten
Beton: Ablaufrinnen des MP 1 EBV Anl.1 Tab.1 |alle Parameter einge- RC-1
Nachklarbeckens RC halten
Sonstige Baustoffe
Materialprobe aus:
Flanschdichtung an Lei- Asbest, VDI 3866 0 asbestfrei,
tungen der Filtratspei- P Blatt 5 Asbest<0.1% KMF-frei
cher
Materialprobe aus:
Asbest, VDI 3866 o ;
Putz an Au[&enwand Re-|P 2 Blatt 5, Anhang B Asbest < 0,001 % asbestfrei
chengebaude
Materialprobe aus: Asbest, VDI 3866 o asbestfrei, ge-
Farbanstrich Rundrau- |P 3 Blatt 5, Anhang B /I;\sCl;es(t) ;BC)’OOJKA’ ring PCB-haltig
mer an Vorklarbecken | PCB-7 - 9,16 mgikg ngA
Materialprobe aus:
Farbanstrich Rundrau- P4 Ruckstellprobe Asbest, PCB-7
mer an Vorklarbecken Il
Materialprobe aus:
Farbanstrich Langsrau- [P 5 Rickstellprobe | Asbest, PCB-7
mer an Sandfang
Materialprob : P6 Asbest, VDI 3866 | Asbest < 0,001 % asbestfrei,
aterialprobe aus: Blatt 5, Anhang B | PCB< BG PCB-frei
19
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: Relevante
Bauteil/ Probe Untersuchungs- Parameter, Bewertung
Entnahmeort umfang Ergebnisse
Farbanstrich Luftleitung PCB-7
an Sandfang
Materialprobe aus: Asbest, VDI 3866 .

’ Asbest < 0,001 % asbestfrei,

Farbanstrich Beton- P7 Blatt 5, Anhang B PCB< BG ° PCB-frei
wande Nachklarbecken PCB-7
Materialprobe aus:
Fugenmasse zwischen | p g PCB-7 PCB< BG PCB-frei
Betonsegmenten im
Nachklarbecken

*

s. Anmerkung zur Einstufung von mineralischem Bauschutt

Anmerkung zur Einstufung von mineralischem Bauschutt

Auf eine Einstufung von mineralischem Bauschutt (Beton, Ziegel) in einen héheren Zuord-
nungswert bzw. in eine Deponieklasse einzig aufgrund des Parameters elektrische Leitfahig-
keit kann u. E. mit folgender Begriindung verzichtet werden:

Die elektrische Leitfahigkeit ist ein Summenparameter fir die im wassrigen Eluat geldsten,
dissoziierten Stoffe. Sie kann als Mdéglichkeit, jedoch nicht als Nachweis verstanden werden,
dass wasserschadigende lonen vorhanden sind. Als wasserschadigend sind u. a. Chloride
und Sulfate zu bewerten. In einigen Betonproben ist die elektrische Leitfahigkeit erhdht, ob-
wohl die Chlorid- und die Sulfatkonzentrationen unauffallig bzw. nur leicht erhdht sind. Unse-
res Erachtens spielt hier der hohe Kalziumoxid-Anteil, der im Zement u. a. als Portlandit (Kal-
ziumhydroxid, Ca(OH)2) vorliegt, eine mafRgebende Rolle. Bei nicht vollstandig abgebunde-
nem Zement (zu hoher Wassergehalt, zu hohe Temperaturen wahrend des Abbindeprozes-
ses) kommt es zum Verdunsten des Uberschissigen Wassers aus dem Beton und das darin
geldste Ca(OH)2 fallt unterhalb der Oberflache aus. Bei der Probenvorbereitung im Labor wird
der Beton aufgebrochen und das gut wasserlésliche Kalziumhydroxid freigesetzt. Diese Re-
aktion ist fur die erhdhte elektrische Leitfahigkeit verantwortlich. Kalzium-lonen sind nicht was-
serschadlich, sondern essenziell.

Nach einer gewissen Lagerungsdauer sinken die Werte flr die elektrische Leitfahigkeit und
den pH-Wert.

Die Verwertung von mineralischem Bauschutt mit erhéhten elektrischen Leitfahigkeiten ist mit
den zustandigen Behérden abzustimmen.

6.3 Visuelle Schadstofferfassung/beprobungslose Zuordnung

In der nachfolgenden Zusammenstellung sind die Materialien/Bauteile aufgefihrt, welche

i. d. R. beprobungslos auf der Grundlage von Regelwerken, Erfahrungswerten oder in Anleh-
nung an die durchgeflihrten Laboruntersuchungen zugeordnet werden kénnen.
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6.3.1  Asbesthaltige Abfalle

In Stahlbetonbauteilen kénnen asbesthaltige Abstandhalter, Rohrhiilsen bzw. Mauerstarken
nicht ausgeschlossen werden. Bei der Begutachtung wurden keine Hinweise auf deren Vor-
kommen gefunden.

Asbesthaltige Bauprodukte sind entsprechend TRGS 519 — Asbest: Abbruch-, Sanie-
rungs- oder Instandhaltungsarbeiten fachgerecht (im vorliegenden Fall zerstérungsfrei) vor
dem Abbruch auszubauen.

6.3.2 Sonstige Materialien

o Dammungen aus Polystyrol (ggf. auf Flachdach verbaut)

7 Erganzende Hinweise und Schlussbemerkungen

Vorliegend handelt es sich um eine Erstuntersuchung der Bausubstanz. Dementsprechend
beschrankt sich die Uberpriifung auf material- und nutzungsbedingte Verdachtsmomente. So-
weit keine Analysen von mineralischen Baustoffen aus unverdachtigen Bereichen vorliegen,
sind (allgemein wegen naturlicher Chlorid-, Sulfat- oder Schwermetallgehalte Einstufungen
Uber den Material- bzw. Zuordnungswerten zur Verwertung maoglich. Insbesondere hinsicht-
lich der Verwertung/Beseitigung von recyclingfahigem Material (Beton-, Ziegelbruch), aber
auch durch moglicherweise verdeckte Schadstoffe, sind die Ergebnisse als Hinweise einzu-
stufen. Da die Schadstoffe in mineralischen Baustoffen i. d. R. nicht homogen verteilt sind und
maogliche Belastungen von Fundamenten und Uberdeckten Bauteilen im Vorfeld nicht einge-
schatzt werden konnen, ist i. d. R. nach dem Ruickbau eine reprasentative Untersuchung des
separierten Bauschutts zur Deklaration erforderlich. Die Einstufung der Materialien der orien-
tierenden Untersuchung basiert auf den nachgewiesenen Konzentrationen der jeweils unter-
suchten Parameter. Abweichungen gegenuber den in Kapitel 6.2 bzw. in der Anlage 3 ge-
nannten Bewertungen kdnnen mdglich sein.

Das Gutachten ist nur in seiner Gesamtheit inkl. aller Anlagen guiltig. Die Weitergabe oder
Verwendung von Teilen bzw. Auszugen bedurfen der Genehmigung der HPC AG. Es wird
empfohlen, eventuelle Schlussfolgerungen vom vorliegenden Gutachten auf beabsichtigte
vertragliche Regelungen z. B. bei Grundsticksverkaufen oder bei Bau- und Lieferleistungen
mit uns detailliert abzustimmen.

Aufgrund des orientierenden Untersuchungscharakters und naturlicher oder anthropogener
Heterogenitat, v. a. von Schadstoffen in der mineralischen Bausubstanz, sind kleinrdumige
Abweichungen von den beschriebenen ortlichen Verhaltnissen nicht auszuschlielen.

Daher sind generell eine sorgfaltige Uberwachung von Sanierungs- und Rickbauarbeiten so-

wie eine laufende Uberpriifung der angetroffenen Verhaltnisse im Vergleich zu den Untersu-
chungsergebnissen und Folgerungen im Gutachten erforderlich.
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Anhang | Verzeichnis der Rechtsquellen und fachtechnischen Regelwerke

Rechtsquellen:

AltholzV Verordnung Uber Anforderungen an die Verwertung und Beseitigung
von Altholz  (Altholzverordnung — AltholzV) vom 15.08.2002
(BGBI. 1 2002 S. 3302), zuletzt geéndert durch Artikel 120 der Verord-
nung vom 19. Juni 2020 (BGBI. | S. 1328)

AVV Verordnung Uber das Europaische Abfallverzeichnis (Abfallverzeichnis-
verordnung — AVV) vom 10.12.2001 (BGBI. | S. 3379), die zuletzt durch
Artikel 1 der Verordnung vom 30. Juni 2020 (BGBI. | S. 15333) geén-
dert worden ist.

BaustellV Verordnung uber Sicherheit und Gesundheitsschutz auf Baustellen
(Baustellenverordnung — BaustellV) vom 10.06.1998 (BGBI. | S. 1283)
in der aktuell gultigen Fassung

BioStoffV Verordnung uber Sicherheit und Gesundheitsschutz bei Tatigkeiten mit
Biologischen Arbeitsstoffen (Biostoffverordnung — BioStoffV) vom
15. Juli 2013 (BGBI. | S. 2514) in der aktuell glltigen Fassung

DepV Verordnung iber Deponien und Langzeitlager (Deponieverordnung —
DepV) vom 27.04.2009 (BGBI. 2009 S. 900), zuletzt gedndert am
09.07.2021

EfbV Verordnung Uber Entsorgungsfachbetriebe (Entsorgungsfachbetriebe-

verordnung — EfbV) vom 10. September 1996 (BGBI. | S. 1421), die zu-
letzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 08. Dezember 2022 (BGBI. |
S. 2240) geandert worden ist

ErsatzbaustoffV, EBV Verordnung Uber Anforderungen an den Einbau von mineralischen Er-
satzbaustoffen in technische Bauwerke (Ersatzbaustoffverordnung —
ErsatzbaustoffV) vom 9. Juli 2021 (BGBI. | Nr. 43, S. 2598) zuletzt ge-
andert durch Artikel 1 der Verordnung vom 13. Juli 2023 (BGBI. | Nr.
186, S. 1), in Kraft getreten am 1. August 2023

EU-POP-VO Verordnung (EG) Nr. 850/2004 des Europaischen Parlaments und des
Rates vom 29. April 2004 Uber persistente organische Schadstoffe und
zur Anderung der Richtlinie 79/117/EWG

GefStoffV Verordnung zum Schutz vor Gefahrstoffen (Gefahrstoffverordnung —
GefStoffV) vom 26.11.2010 (BGBI. | S 1643, 1644) die zuletzt durch Ar-
tikel 1 der Verordnung vom 2. Dezember 2024 (BGBI. 2024 | Nr. 384)
geandert worden ist

GewAbfV Verordnung uber die Bewirtschaftung von gewerblichen Siedlungsab-
fallen und von bestimmten Bau- und Abbruchabfallen (Gewerbeabfall-
verordnung — GewAbfV) vom 18.04.2017 in der aktuell gultigen Fas-
sung

KrwG Gesetz zur Forderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der um-
weltvertraglichen Bewirtschaftung von Abféllen (Kreislaufwirtschaftsge-
setz — KrWG) vom 22.05.2012 das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes
vom 02. Marz 2023 (BGBI. | Nr. 56) geandert worden ist

LKreiWiG Gesetz des Landes Baden-Wirttemberg zur Férderung der Kreislauf-
wirtschaft und Gewahrleistung der umweltvertraglichen Abfallbewirt-
schaftung (Landes-Kreislaufwirtschaftsgesetz — LKreiWiG) vom 17. De-
zember 2020
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NachwV Verordnung Uber die Nachweisfuhrung bei der Entsorgung von Abféllen
(Nachweisverordnung — NachwV) vom 20.10.2006 (BGBI.| 2002
S. 2298) in der aktuell glltigen Fassung

PCBAbfallV Verordnung uber die Entsorgung polychlorierter Biphenyle, polychlo-
rierter Terphenyle und halogenierter Monomethyldiphenylmethane
(PCB/PCT-Abfallverordnung — PCBADbfallV) vom 26.06.2000 (BGBI. |
S. 932), zuletzt geandert durch Artikel 5 Absatz 21 des Gesetzes vom
24.02.2021 (BGBI. 1 S. 212)

POP-AbfallUberwV Verordnung (EU) 2016/460 der Kommission zur Anderung der
Anhéange IV und V der Verordnung uber die Getrenntsammlung und
Uberwachung von nicht geféhrlichen Abféllen mit persistenten organi-
schen Schadstoffen (POP-Abfall-Uberwachungs-Verordnung —
POP-AbfallUberwV) vom 17.07.2017, die zuletzt durch Artikel 6 der
Verordnung vom 28. April 2022 (BGBI. | S. 700) geandert worden ist

POP-VO Verordnung (EU) Nr. 2019/1021 des Europaischen Parlaments und des
Rates Uber persistente organische Schadstoffe (POP-Verordnung) vom
20.06.2019

RC-Erlass BW Umweltministerium Baden-Wiurttemberg: Vorlaufige Hinweise zum Ein-

satz von Baustoffrecyclingmaterial vom 13.04.2004, zul. erganzt am
12.10.2004. AuBer Kraft gesetzt zum 31.07.2023

Fachtechnische Regelwerke und Fachliteratur:

AHO Heft 18 AHO-Schriftenreihe Heft Nr. 18:  Planungsbereich  ,Baufeldfreima-
chung/Rickbau®, 2. Auflage, AHO-Fachkommission ,Baufeldfreima-
chung/Altlasten®, Berlin, Oktober 2014

AHO Heft 43 AHO-Schriftenreihe Heft Nr. 43: Fachplanungsleistungen zu ,Schad-
stoffen in Objekten — bauliche und technische Anlagen®
AHO-Fachkommission ,Baufeldfreimachung/Altlasten®. Berlin, Februar
2023

BGI 858 BGI 858 — Handlungsanleitung Gesundheitsgefahrdung durch biologi-
sche Arbeitsstoffe bei der Gebdudesanierung, Oktober 2006

BW Handlungshilfe 2012 Handlungshilfe fir Entscheidungen Uber die Ablagerbarkeit von Abfal-
len mit organischen Schadstoffen (Handlungshilfe organische Schad-
stoffe auf Deponien), Ministerium fir Umwelt, Klima und Energiewirt-
schaft, Stand: Mai 2012

DGUV-Information 201-012  DGUV-Information 201-012 (ehemals BGI 664) — Verfahren mit gerin-
ger Exposition gegentber Asbest bei Abbruch-, Sanierungs- und In-
standhaltungsarbeiten, Ausgabe Juli 2021

DGUV-Information 201-028 = DGUV-Information 201-028 — Gesundheitsgefahrdungen durch
Biostoffe bei der Schimmelpilzsanierung, November 2022

DGUV-Information 201-031  DGUV-Information 201-031(ehemals BGI 892) — Handlungsanleitung
zur Gefahrdungsbeurteilung nach Biostoffverordnung (BioStoffV) — Ge-
sundheitsgefahrdung durch Taubenkot, November 2006

DGUV-Regel 101-004 DGUV-Regel 101-004 (ehemals BGR 128) — Kontaminierte Bereiche,
April 1997, Fassung vom Februar 2006
LAGA 2021 LAGA — Technische Hinweise zur Einstufung von Abfallen nach ihrer

Gefahrlichkeit, Stand 09. Februar 2021
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LAGA M23 LAGA M23: Mitteilung der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Abfall
(LAGA) 23: Vollzugshilfe zur Entsorgung asbesthaltiger Asbestabfalle,
Stand November 2022

LfU BY 2019 Bayerisches Landesamt fur Umwelt: (LfU) (Hrsg.): Rickbau schadstoff-
belasteter Bausubstanz: Erkundung, Planung, Ausflihrung, Augsburg,
September 2019

LUBW 2008 Landesanstalt fur Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wurt-

temberg: Handlungshilfe ,Abbruchplanung — Eine Handlungshilfe fir
Bauherren®, 3. Auflage April 2008

LUBW 2024 Landesanstalt fuir Umwelt Baden-Wurttemberg (LUBW, Hrsg.): Hand-
lungshilfe Deponieverordnung, 1. Auflage September 2024

Mitteilung UM BW 2019 Ministerium fur Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Wirttem-
berg: Einstufung von Abfallen nach ihrer Gefahrlichkeit, Stuttgart,
14.06.2019

PCB-Richtlinie Richtlinie fur die Bewertung und Sanierung PCB-belasteter Baustoffe

und Bauteile in Gebauden (PCB-Richtlinie) - Fassung Septem-
ber 1994, Vorschriftensammlung der Staatlichen Gewerbeaufsicht Ba-
den-Wirttemberg (vom 09. Marz 1995, GABI. S. 221)

PCP-Richtlinie Richtlinie fur die Bewertung und Sanierung PCP-belasteter Baustoffe
und Bauteile in Gebauden (PCP-Richtlinie), Fassung Oktober 1996
(vom 04. Februar 1997, GABI. S. 233)

RuVA-StB 01 Forschungsgesellschaft fir StraRen- und Verkehrswesen (FSGV):
Richtlinien fur die umweltvertragliche Verwertung von Ausbaustoffen
mit teer-/pechtypischen Bestandteilen sowie fir die Verwertung von
Ausbauasphalt im Strallenbau — RuVA-StB 01, Ausgabe 2001, Fas-

sung 2005

TL AGT-StB Forschungsgesellschaft fir StralRen- und Verkehrswesen (FSGV):
Technische Lieferbedingungen fiir Asphaltgranulat — TL AGT-StB, Aus-
gabe 2009

TRGS 519 Technische Regeln fir Gefahrstoffe, TRGS 519 — Asbest: Abbruch-,

Sanierungs- oder Instandhaltungsarbeiten, Januar 2014, zuletzt gean-
dert und erganzt im Marz 2022 GMBI. 2022 S. 269 — 272 v. 31.03.2022

TRGS 521 Technische Regeln fur Gefahrstoffe, TRGS 521 — Abbruch-, Sanie-
rungs- und Instandhaltungsarbeiten mit alter Mineralwolle, Ausschuss
fur Gefahrstoffe, Februar 2008

TRGS 524 Technische Regeln fir Gefahrstoffe, TRGS 524 — SchutzmaRnahmen
fur Tatigkeiten in kontaminierten Bereichen, Ausschuss fir Gefahr-
stoffe, Februar 2010, zuletzt geadndert und erganzt GMBI. 2011 S.
1018 — 1019 [Nr. 49 — 51]

TRGS 551 Technische Regeln fur Gefahrstoffe, TRGS 551 — Teer und andere Py-
rolyseprodukte aus organischem Material, August 2015, geéndert und
erganzt GMBI. 2016 S. 8 — 10 [Nr. 1] vom 27.01.2016

TRGS 555 Technische Regeln fir Gefahrstoffe, TRGS 555 — Betriebsanweisung
und Information der Beschaftigten, Ausschuss fir Gefahrstoffe, Feb-
ruar 2017

TRGS 900 Technische Regeln fir Gefahrstoffe, TRGS 900 — Arbeitsplatzgrenz-

werte, Ausschuss flr Gefahrstoffe, Januar 2006, zuletzt geandert und
erganzt: GMBI 2024 S. 18 [Nr. 1] vom 15. Januar 2024
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TRGS 905 Technische Regeln fir Gefahrstoffe, TRGS 905 — Verzeichnis krebser-

zeugender, erbgutverandernder oder fortpflanzungsgefahrdender
Stoffe, Ausschuss fir Gefahrstoffe, Marz 2016, zuletzt geéndert
Marz GMBI. 2021, S. 899 [Nr. 41] vom 13.07.2021

TRGS 910 Technische Regeln fir Gefahrstoffe TRGS 910 — Risikobezogenes
MaRnahmenkonzept fir Tatigkeiten mit krebserzeugenden Gefahrstof-
fen, Februar 2014, in der aktuell glltigen Fassung

VDI 6202-3 Verein Deutscher Ingenieure, VDI-Richtlinie 6202 Blatt 3/Part 3: Schad-
stoffbelastete bauliche und technische Anlagen, Asbest — Erkundung
und Bewertung, September 2021

VDI 6210-1 Verein Deutscher Ingenieure, VDI-Richtlinie 6210 Blatt 1: Abbruch von
baulichen und technischen Anlagen. Februar 2016

VDI/GVSS 6202-1 Verein Deutscher Ingenieure/Gesamtverband Schadstoffsanierung,
VDI/GVSS 6202 Blatt 1/Part 1: Schadstoffbelastete bauliche und tech-
nische Anlagen — Abbruch-, Sanierungs- und Instandhaltungsarbeiten,
Oktober 2013
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SM (9)
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™, TS
TOC
TRGS

Abkiirzungen

Ansatzpunkt

Arsen

Benzo(a)pyren (Einzelparameter der PAK)
Bestimmungsgrenze

Bohrkern

Brutto-Rauminhalt

Cadmium

Chrom

Chromat

Kupfer

Deponieklasse

Gelobster organischer Kohlenstoff
Ersatzbaustoffverordnung (ErsatzbaustoffV)
Gelandeoberkante

Gliuhverlust

Quecksilber

Hexabromcyclododekan
Holzwolleleichtbauplatten (,Heraklith®)
Kunstliche Mineralfasern
Kohlenwasserstoffe (Gaschromatograph)
Elektrische Leitfahigkeit

Mineralischer Ersatzbaustoff
Mineral6lkohlenwasserstoffe
Materialprobe

Meter tber Normalnull

Materialwert (Grenzwert nach Ersatzbaustoffverordnung fir MEB)

,Mikro*, 108

,Nano*, 10°

Naphthalin (Einzelparameter der PAK)
Nickel

Obergeschoss

Oberkante

Orientierende Untersuchung
Originalsubstanz (im Gegensatz zu TM)
Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe
16 PAK-Einzelparameter nach EPA
Polychlorierte Biphenyle

Polychlorierte Terphenyle

pH-Wert

Putz, Spachtelmassen und Fliesenkleber
Polyurethan

Recycling

Recycling-Baustoff der Klassen 1, 2, 3
Schwermetalle

Schwermetalle, 8 Parameter gemall EBV-Anlage 4 Tabelle 2.2 ohne Thallium
Schwermetalle, 9 Parameter gemaf EBV-Anlage 4 Tabelle 2.2

Stiick

Topographische Karte

Thallium

Trockenmasse (ist gleich TS Trockensubstanz)
Gesamter organisch gebundener Kohlenstoff
Technische Regeln Gefahrstoffe
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uG
VP
WF2
M

Untergeschoss

Verdachtspunkt

Wasser-Feststoff-Verhaltnis von 2 : 1 (bzw. WF10 = Verhaltnis 10 : 1)
Ziegelmaterial

HPC:e

Fiir die Umwelt. Fiir die Menschen.

28

HPC_2503594_Gu.docm

' 4

INOGEN

ALLIANCE



29/71

ANLAGE 1

Planunterlagen
11 Ubersichtslageplan, MaRstab 1 : 25.000

1.2 Gebaudeplan, Maf3stab 1 : 750
1.3 Lageplan mit Probenahmepunkten, Maf3stab 1 : 750
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Probenahmeprotokoll Materialprobe (Einzelprobe)

HPC:s’

Stadtwerke Schramberg Eigenbetrieb e.K.

Firma / Auftraggeber: Abwasserbehandlung Projekt-Nr: 2503594
Projektbezeichnung: Umbau und Erweiterung der Klaranlage Schramberg
. . Projektort

Projektadresse: Rappenfelsen 40, 78713 Schramberg 78713 Schramberg
(PLZ | Ort)

Projektverantwortliche/r: Werner Schmollinger Ertragsstelle: 4111

Probenehmer/in: M. Rattay, W. Schmollinger Datum: 22.09.2025

Gebaude/Bauwerk: Filtratspeicher Bauteil: Flanschdichtung

Geschoss: Raum-Nr. :

Probenbezeichnung: P1

Schadstoffverdacht: Asbest

Beprobtes Produki: Dichtung Anhaftungen:

Farbe/Verfarbungen: schwarz Geruch: ohne Entnahmetiefe (cm): 0,5

Lage im Raum: Frei im Raum Probentyp: Typenbeprobung

Probenart:

Ohne Beprobung weil:
(Begriindung)

Probenahmeverfahren:

Materialprobe

Anzahl Einzelproben bei Mischproben:

Abtrennen

Bemerkungen bzw. siehe Anhang "Plane-Skizzen- Bilder zum Probenahmeprotokoll"

Projekt-Nr.: 2503504

HPC@® Terorarzissofac-111

Bezeichnung: OU Kiaranlage Schramberg

T Datum:  22.09.2025
[ ‘Proben-Nr.. . ?/(
M. Rattay,

Probentransport und —lagerung:

Untersuchungslabor:

Probenversand:

24.09.2025

Datum, Unterschrift
Probenehmer/in:

22.09.2025

Datum, Unterschrift
Projektverantwortliche/r:

22.09.2025 %%75/

F042

Version 2.02

Revisionsstand 24.03.2023
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Projekt-Nr. 2503594, Anlage 2, Seite 2

Probenahmeprotokoll Materialprobe (Einzelprobe)

Stadtwerke Schramberg Eigenbetrieb e.K.

Firma / Auftraggeber: Abwasserbehandlung Projekt-Nr: 2503594
Projektbezeichnung: Umbau und Erweiterung der Klaranlage Schramberg
. . Projektort

Projektadresse: Rappenfelsen 40, 78713 Schramberg 78713 Schramberg
(PLZ | Ort)

Projektverantwortliche/r: Werner Schmollinger Ertragsstelle: 4111

Probenehmer/in: M. Rattay, W. Schmollinger Datum: 22.09.2025

Gebaude/Bauwerk: Rechengebaude Bauteil: AuRenwand

Geschoss: Raum-Nr. :

Probenbezeichnung: P2

Schadstoffverdacht: Asbest

Beprobtes Produkt: Putz Anhaftungen:

Farbe/Verfarbungen: beige gelblich Geruch: ohne Entnahmetiefe (cm): 0,5

Lage im Raum: Wand Probentyp: Typenbeprobung

Probenart:

Ohne Beprobung weil:
(Begriindung)

Probenahmeverfahren:

Materialprobe

Anzahl Einzelproben bei Mischproben:

Abtrennen

Bemerkungen bzw. siehe Anhang "Plane-Skizzen- Bilder zum Probenahmeprotokoll"

| i
o wece £ HH
_:‘ Projekt-Nr.: 2503504
1 Do 2002028 775 T
1 s Probennehmer: M. Rattay, Schmollinger
HmE ~ L L
HES - -
[T et I - il
,v_gulnul\|||Iunluuinn\gnulmﬂmmuiuuHmlu\\Inul\mlnnlmﬂn@uHnq\guh|||‘|;m|nq|2unluql;mm“
Probentransport und —lagerung: Kdhl, trocken, dunkel im PE-Beutel
Untersuchungslabor: GBA Probenversand: 24.09.2025

Datum, Unterschrift
Probenehmer/in:

22.09.2025 %@y

Datum, Unterschrift
Projektverantwortliche/r:

22.09.2025 %@y

F042

Version 2.02

Revisionsstand 24.03.2023
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Projekt-Nr. 2503594, Anlage 2, Seite 3

Probenahmeprotokoll Materialprobe (Einzelprobe)

Stadtwerke Schramberg Eigenbetrieb e.K.

Firma / Auftraggeber: Abwasserbehandlung Projekt-Nr: 2503594
Projektbezeichnung: Umbau und Erweiterung der Kléranlage Schramberg
. . Projektort

Projektadresse: Rappenfelsen 40, 78713 Schramberg 78713 Schramberg
(PLZ | Ort)

Projektverantwortliche/r: Werner Schmollinger Ertragsstelle: 4111

Probenehmer/in: M. Rattay, W. Schmollinger Datum: 22.09.2025

Gebaude/Bauwerk: Vorklérbecken | Bauteil: Rundraumer

Geschoss: Raum-Nr. :

Probenbezeichnung: P3

Schadstoffverdacht: PCB Asbest

Beprobtes Produkt: Farbe Anhaftungen:

Farbe/Verfarbungen: braun Geruch: ohne Entnahmetiefe (cm): 0,1

Lage im Raum: Stahlrdumer Probentyp: Typenbeprobung

Probenart:

Ohne Beprobung weil:
(Begriindung)

Probenahmeverfahren:

Materialprobe

Anzahl Einzelproben bei Mischproben:

Abtrennen

Bemerkungen bzw. siehe Anhang "Plane-Skizzen- Bilder zum Probenahmeprotokoll"

" 22002025 3

I Proben-Nr.

}’ - Datum:

| Probennehmer: M. Rattay, Schmollinger : T
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Probentransport und —lagerung:

Untersuchungslabor:

Kuhl, trocken, dunkel im PE-Beutel

GBA

Probenversand:

24.09.2025

Datum, Unterschrift
Probenehmer/in:

22.09.2025 %‘@%

Datum, Unterschrift
Projektverantwortliche/r:

22.09.2025 %,

&

F042

Version 2.02

Revisionsstand 24.03.2023
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Projekt-Nr. 2503594, Anlage 2, Seite 4

Probenahmeprotokoll Materialprobe (Einzelprobe)

HPC:

Stadtwerke Schramberg Eigenbetrieb e.K.

Firma / Auftraggeber: Abwasserbehandlung Projekt-Nr: 2503594
Projektbezeichnung: Umbau und Erweiterung der Klaranlage Schramberg
. . Projektort

Projektadresse: Rappenfelsen 40, 78713 Schramberg 78713 Schramberg
(PLZ | Ort)

Projektverantwortliche/r: Werner Schmollinger Ertragsstelle: 4111

Probenehmer/in: M. Rattay, W. Schmollinger Datum: 22.09.2025

Gebaude/Bauwerk: Vorklérbecken II Bauteil: Rundraumer

Geschoss: Raum-Nr. :

Probenbezeichnung: P4

Schadstoffverdacht: PCB Asbest

Beprobtes Produkt: Farbe Anhaftungen:

Farbe/Verfarbungen: braun Geruch: ohne Entnahmetiefe (cm): 0,1

Lage im Raum: Stahlrdumer Probentyp: Typenbeprobung

Probenart:

Ohne Beprobung weil:
(Begriindung)

Probenahmeverfahren:

Materialprobe

Anzahl Einzelproben bei Mischproben:

Abtrennen

Bemerkungen bzw. siehe Anhang "Plane-Skizzen- Bilder zum Probenahmeprotokoll"

 HPC@® Tesonmaseoracait

a ~ Projekt-Nr.: 2503504

o Bezelchnung: OU Kiaraniage Schrgmberg
22092025 (44

T Proben-Nr.:
'TAH_’ I Probennehmer: M. Rattay, Schmolinger
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Probentransport und —lagerung:

Untersuchungslabor:

Probenversand: 24.09.2025

Datum, Unterschrift
Probenehmer/in:

22.09.2025

Datum, Unterschrift
Projektverantwortliche/r:

22.09.2025 %@é/

F042

Version 2.02

Revisionsstand 24.03.2023
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Projekt-Nr. 2503594, Anlage 2, Seite 5

Probenahmeprotokoll Materialprobe (Einzelprobe)

HPC s

Stadtwerke Schramberg Eigenbetrieb e.K.

Firma / Auftraggeber: Abwasserbehandlung Projekt-Nr: 2503594
Projektbezeichnung: Umbau und Erweiterung der Kléranlage Schramberg
. . Projektort

Projektadresse: Rappenfelsen 40, 78713 Schramberg 78713 Schramberg
(PLZ | Ort)

Projektverantwortliche/r: Werner Schmollinger Ertragsstelle: 4111

Probenehmer/in: M. Rattay, W. Schmollinger Datum: 22.09.2025

Gebaude/Bauwerk: Sandfang Bauteil: Langsraumer

Geschoss: Raum-Nr. :

Probenbezeichnung: P5

Schadstoffverdacht: PCB Asbest

Beprobtes Produkt: Farbe Anhaftungen:

Farbe/Verfarbungen: braun Geruch: ohne Entnahmetiefe (cm): 0,1

Lage im Raum: Stahlrdumer Probentyp: Typenbeprobung

Probenart:

Ohne Beprobung weil:
(Begriindung)

Probenahmeverfahren:

Materialprobe

Anzahl Einzelproben bei Mischproben:

Abtrennen

Bemerkungen bzw. siehe Anhang "Plane-Skizzen- Bilder zum Probenahmeprotokoll"

LI
=)

@ oo
B s P
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Probentransport und —lagerung:

Untersuchungslabor:

Kuhl, trocken, dunkel im PE-Beutel

GBA Probenversand: 24.09.2025

Datum, Unterschrift

Probenehmer/in: 22.09.2025

Datum, Unterschrift

Projektverantwortliche/r: 22.09.2025 %‘/@f

F042

Version 2.02

Revisionsstand 24.03.2023
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Projekt-Nr. 2503594, Anlage 2, Seite 6

Probenahmeprotokoll Materialprobe (Einzelprobe)

AWV
._;? (Y
R 2

< 4

: . Stadtwerke Schramberg Eigenbetrieb e.K. ) .
Firma / Auftraggeber: Abwasserbehandlung Projekt-Nr: 2503594
Projektbezeichnung: Umbau und Erweiterung der Kléranlage Schramberg
. . Projektort
Projektadresse: Rappenfelsen 40, 78713 Schramberg 78713 Schramberg
(PLZ | Ort)
Projektverantwortliche/r: Werner Schmollinger Ertragsstelle: 4111
Probenehmer/in: M. Rattay, W. Schmollinger Datum: 22.09.2025
Gebaude/Bauwerk: Sandfang Bauteil: Luftleitung
Geschoss: Raum-Nr. :
Probenbezeichnung: P6
Schadstoffverdacht: PCB Asbest
Beprobtes Produkt: Farbe Anhaftungen:
Farbe/Verfarbungen: blau Geruch: ohne Entnahmetiefe (cm): 0,1
Lage im Raum: Luftleitung Probentyp: Typenbeprobung
Probenart: Materialprobe Anzahl Einzelproben bei Mischproben:
Ohne Beprobung weil:
(Begriindung)
Probenahmeverfahren: Abtrennen
Bemerkungen bzw. siehe Anhang "Plane-Skizzen- Bilder zum Probenahmeprotokoll"
?: ~ HPC® reommzissoracan ]
. Projekt-Nr.: 2503504 |
eI B
*-[‘ - Pro mer: M, Rattay, ™
Hi L“T ik 2 \
R B |
e 2 N
il I
IS U : - j‘ 1l
i a EmE T
REe R il
|(g|H||\|!\||H|u|2|\||\||\|||3|n|J||\[1\||1||1|Q14|\||\|v6‘|\|\\u|i|\|[I\||[l\m\|||L\\lnluq‘(|)n|l|mj1u||lmw,
Probentransport und —lagerung: Kdhl, trocken, dunkel im PE-Beutel
Untersuchungslabor: GBA Probenversand: 24.09.2025
Datum, Unterschrift 22.09.2025 2 Datum, Unterschrift 22.09.2025 % .
Probenehmer/in: o / - Projektverantwortliche/r: o J W

F042

Version 2.02

Revisionsstand 24.03.2023
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Projekt-Nr. 2503594, Anlage 2, Seite 7

Probenahmeprotokoll Materialprobe (Einzelprobe)

HPC s

Stadtwerke Schramberg Eigenbetrieb e.K.

Firma / Auftraggeber: Abwasserbehandlung Projekt-Nr: 2503594
Projektbezeichnung: Umbau und Erweiterung der Klaranlage Schramberg
. . Projektort

Projektadresse: Rappenfelsen 40, 78713 Schramberg 78713 Schramberg
(PLZ | Ort)

Projektverantwortliche/r: Werner Schmollinger Ertragsstelle: 4111

Probenehmer/in: M. Rattay, W. Schmollinger Datum: 22.09.2025

Gebaude/Bauwerk: Nachklarbecken Bauteil: Betonanstrich

Geschoss: Raum-Nr. :

Probenbezeichnung: P7

Schadstoffverdacht: PCB Asbest

Beprobtes Produkt: Farbe Anhaftungen:

Farbe/Verfarbungen: turkis Geruch: ohne Entnahmetiefe (cm): 0,1

Lage im Raum: Boden/Wand Probentyp: Typenbeprobung

Probenart:

Ohne Beprobung weil:
(Begriindung)

Probenahmeverfahren:

Materialprobe

Anzahl Einzelproben bei Mischproben:

Abtrennen

Bemerkungen bzw. siehe Anhang "Plane-Skizzen- Bilder zum Probenahmeprotokoll"
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Projekt-Nr.: 2503504
Bezeichnung: OU Kléranlage Schramberg
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Probentransport und —lagerung:

Untersuchungslabor:

Kuhl, trocken, dunkel im PE-Beutel

GBA

Probenversand:

24.09.2025

Datum, Unterschrift
Probenehmer/in:

22.09.2025 /&@4;/

Datum, Unterschrift

Projektverantwortliche/r:

22.09.2025 %‘%75/

F042

Version 2.02

Revisionsstand 24.03.2023
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Projekt-Nr. 2503594, Anlage 2, Seite 8

Probenahmeprotokoll Materialprobe (Einzelprobe)

AWV
._;? (Y
R 2

< 4

Stadtwerke Schramberg Eigenbetrieb e.K.

Firma / Auftraggeber: Abwasserbehandlung Projekt-Nr: 2503594
Projektbezeichnung: Umbau und Erweiterung der Kléranlage Schramberg
. . Projektort

Projektadresse: Rappenfelsen 40, 78713 Schramberg 78713 Schramberg
(PLZ | Ort)

Projektverantwortliche/r: Werner Schmollinger Ertragsstelle: 4111

Probenehmer/in: M. Rattay, W. Schmollinger Datum: 22.09.2025

Gebaude/Bauwerk: Nachklarbecken Bauteil: Betonfuge

Geschoss: Raum-Nr. :

Probenbezeichnung: P8

Schadstoffverdacht: PCB

Beprobtes Produki: Fugenmasse Anhaftungen:

Farbe/Verfarbungen: grau Geruch: ohne Entnahmetiefe (cm): 0,1

Lage im Raum: Wand Probentyp: Typenbeprobung

Probenart:

Ohne Beprobung weil:
(Begriindung)

Probenahmeverfahren:

Materialprobe

Anzahl Einzelproben bei Mischproben:

Abtrennen

Bemerkungen bzw. siehe Anhang "Plane-Skizzen- Bilder zum Probenahmeprotokoll"

SETTTS TS

I J\|Hgg@ﬂ|yj!5!uﬁmuiunu@mwugl‘mm;

Probentransport und —lagerung: Kdhl, trocken, dunkel im PE-Beutel

Probenversand: 24.09.2025

22.00.2025 %‘@é/

Untersuchungslabor: GBA

s

Datum, Unterschrift
Projektverantwortliche/r:

Datum, Unterschrift

Probenehmer/in: 22.09.2025

F042 Version 2.02 Revisionsstand 24.03.2023
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Projekt-Nr. 2503594, Anlage 2, Seite 9

Aufnahme Bohrkern/Bauteil6ffnung

Firma / Auftraggeber: Stadtwerke Schramberg Eigenbetrieb e.K. Abwasserbehandlung Projekt-Nr: 2503594
Projektbezeichnung: Umbau und Erweiterung der Klaranlage Schramberg
Projektadresse: Rappenfelsen 40, 78713 Schramberg oo 78713 Schramberg
(PLZ | Ort)
Projektverantwortliche/r ~ Werner Schmollinger Ertragsstelle: 4111
Probenehmer/in: M. Rattay, W. Schmollinger Datum: 22.09.2025
Bezeichnung Prok punkt BK1
Gebéaude: Filtratspeicher-Sockel Adresse: Geschoss:
Achse: Bauteil: Fundament Raum-Nummer:
Aufschlussart Kernlochbohrung Ausfiihrung der Tatigkeit:
Ausrichtung Aufschluss  vertikal Er)tnar]me Kernlochbohrgerét Durchmesser i 60
mittels: Bohrkrone (mm):
Tiefe von Tiefe bis Schichy
Bezeichnung der Probe michtigkeit Materialbeschreibung Probengefi Analytik
(cm) (cm) (cm)
BK 1 0,00 30,00 30,00 Beton PE-Beutel EBV Anl. 1 Tab. 1 RC
Gesamt (cm): 30,00 Anzahl entnommener Proben: 1
Bemerkungen/Fotos:

Probentransport/ und
-lagerung:

kiihl, trocken, dunkel, im PE-Beutel

Untersuchungs-

labor:

Probenversand am:

24.09.2025

Datum, Unterschrift
Probenehmer’/in:

22.09.2025, gez. Rattay

Datum, Unterschrift
Projektverantwortliche/r:

22.09.2025 %G @3/

F050

Version 2.01

Revisionsstand 06.05.2022
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Projekt-Nr. 2503594, Anlage 2, Seite 10

Aufnahme Bohrkern/Bauteil6ffnung

Firma / Auftraggeber: Stadtwerke Schramberg Eigenbetrieb e.K. Abwasserbehandlung Projekt-Nr: 2503594
Projektbezeichnung: Umbau und Erweiterung der Klaranlage Schramberg
Projektadresse: Rappenfelsen 40, 78713 Schramberg Projektort 78713 Schramberg
(PLZ | Ort)
Projektverantwortliche/r ~ Werner Schmollinger Ertragsstelle: 4111
Probenehmer/in: M. Rattay, W. Schmollinger Datum: 22.09.2025
Bezeichnung Prok punkt BK 2
Gebéaude: Rechengebaude Adresse: Geschoss: EG
Achse: Bauteil: Boden Raum-Nummer:
Aufschlussart Kernlochbohrung Ausfiihrung der Tatigkeit:
Ausrichtung Aufschluss  vertikal Er)tnar]me Kernlochbohrgerét Durchmesser i 60
mittels: Bohrkrone (mm):
Tiefe von Tiefe bis Schichy
Bezeichnung der Probe michtigkeit Materialbeschreibung Probengefi Analytik
(cm) (cm) (cm)

BK 2 0,00 23,00 23,00 Beton PE-Beutel EBV Anl. 1 Tab. 1 RC

Gesamt (cm): 23,00 Anzahl entnommener Proben: 1
Bemerkungen/Fotos:

Probentransport/ und
-lagerung:

kiihl, trocken, dunkel, im PE-Beutel

Untersuchungs-

labor: SGS

Probenversand am:

24.09.2025

Datum, Unterschrift
Probenehmer’/in:

22.09.2025, gez. Rattay

Datum, Unterschrift
Projektverantwortliche/r:

22.09.2025 % @4{

F050

Version 2.01

Revisionsstand 06.05.2022
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Projekt-Nr. 2503594, Anlage 2, Seite 11

Aufnahme Bohrkern/Bauteil6ffnung

HPC:s

Firma / Auftraggeber: Stadtwerke Schramberg Eigenbetrieb e.K. Abwasserbehandlung Projekt-Nr: 2503594
Projektbezeichnung: Umbau und Erweiterung der Klaranlage Schramberg
Projektadresse: Rappenfelsen 40, 78713 Schramberg Projektort 78713 Schramberg
(PLZ | Ort)
Projektverantwortliche/r ~ Werner Schmollinger Ertragsstelle: 4111
Probenehmer/in: M. Rattay, W. Schmollinger Datum: 22.09.2025
Bezeichnung Prok punkt BK 3
Gebéaude: Rechengebaude Adresse: Geschoss: EG
Achse: Bauteil: Wand Raum-Nummer:
Aufschlussart Kernlochbohrung Ausfiihrung der Tatigkeit:
Ausrichtung Aufschluss  horizontal EE Kernlochbohrgerét Durchmesser 60
mittels: Bohrkrone (mm):
Tiefe von Tiefe bis Schichy
Bezeichnung der Probe michtigkeit Materialbeschreibung Probengefif Analytik
(cm) (cm) (cm)

BK3 0,00 26,00 26,00 Beton PE-Beutel EBV Anl. 1 Tab. 1 RC

Gesamt (cm): 26,00 Anzahl entnommener Proben: 1
Bemerkungen/Fotos:

Probentransport/ und
-lagerung:

kiihl, trocken, dunkel, im PE-Beutel

Untersuchungs-

labor: SGS

Probenversand am:

24.09.2025

Datum, Unterschrift
Probenehmer’/in:

22.09.2025, gez. Rattay

Datum, Unterschrift
Projektverantwortliche/r:

22.09.2025 % @S/

F050

Version 2.01

Revisionsstand 06.05.2022
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Projekt-Nr. 2503594, Anlage 2, Seite 12

Aufnahme Bohrkern/Bauteil6ffnung

Firma / Auftraggeber: Stadtwerke Schramberg Eigenbetrieb e.K. Abwasserbehandlung Projekt-Nr: 2503594
Projektbezeichnung: Umbau und Erweiterung der Klaranlage Schramberg
Projektadresse: Rappenfelsen 40, 78713 Schramberg Projektort 78713 Schramberg
(PLZ | Ort)
Projektverantwortliche/r ~ Werner Schmollinger Ertragsstelle: 4111
Probenehmer/in: M. Rattay, W. Schmollinger Datum: 22.09.2025
Bezeichnung Prok punkt BK 4
Gebéaude: Vorklarbecken | Adresse: Geschoss:
Achse: Bauteil: Fundament Raum-Nummer:
Aufschlussart Kernlochbohrung Ausfiihrung der Tatigkeit:
Ausrichtung Aufschluss  vertikal Entnahme o rmiochbohrgerat DUREIMESSET 60
mittels: Bohrkrone (mm):
Tiefe von Tiefe bis Schichy
Bezeichnung der Probe michtigkeit Materialbeschreibung Probengefi Analytik
(cm) (cm) (cm)

BK 4 0,00 24,00 24,00 Beton PE-Beutel EBV Anl. 1 Tab. 1 RC

Gesamt (cm): 24,00 Anzahl entnommener Proben: 1
Bemerkungen/Fotos:

Xnesit

B P e e

Probentransport/ und
-lagerung:

kiihl, trocken, dunkel, im PE-Beutel

Untersuchungs-

labor: SGS

Probenversand am:

24.09.2025

Datum, Unterschrift
Probenehmer’/in:

22.09.2025, gez. Rattay

Datum, Unterschrift
Projektverantwortliche/r:

22.09.2025 % @4{

F050

Version 2.01

Revisionsstand 06.05.2022
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Projekt-Nr. 2503594, Anlage 2, Seite 13

Aufnahme Bohrkern/Bauteil6ffnung

HPC¢

Firma / Auftraggeber: Stadtwerke Schramberg Eigenbetrieb e.K. Abwasserbehandlung Projekt-Nr: 2503594

Projektbezeichnung: Umbau und Erweiterung der Klaranlage Schramberg

Projektadresse: Rappenfelsen 40, 78713 Schramberg (P;Ej;'ftg:t) 78713 ‘ Schramberg
Projektverantwortliche/r ~ Werner Schmollinger Ertragsstelle: 4111

Probenehmer/in: M. Rattay, W. Schmollinger Datum: 22.09.2025

Bezeichnung Prok punkt MP 1

Gebéaude: Nachklarbecken Adresse: Geschoss:

Achse: Bauteil: Betonstrebe Ablaufrinne Raum-Nummer:

Aufschlussart

Aufschluss MeiRel Ausfiihrung der Tatigkeit:

Ausrichtung Aufschluss  horizontal Er)tnar]me MeiRel Durchmesser i

mittels: Bohrkrone (mm):

Tiefe von Tiefe bis SIS
Bezeichnung der Probe (cm) (cm) michtigkeit Materialbeschreibung Probengefif Analytik
(cm)
MP 1 0,00 5,00 5,00 Beton PE-Beutel EBV Anl. 1 Tab. 1 RC
Gesamt (cm): 5,00 Anzahl entnommener Proben: 1

Bemerkungen/Fotos:

Probentransport/ und
-lagerung:

Untersuchungs-

labor: SGS

kiihl, trocken, dunkel, im PE-Beutel

Probenversand am: 24.09.2025

Datum, Unterschrift
Probenehmer’/in:

Datum, Unterschrift

22.09.2025 Projektverantwortliche/r:

Jallsr

22.09.2025 %G @D/

F050

Version 2.01

Revisionsstand 06.05.2022
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Projekt-Nr. 2503594, Anlage 3

HPC 2503594 Bausubstanzuntersuchung Klaranlage Schramberg

Ergebnisdarstellung abfalirechtliche Bewertung - Mineralik und Schadstoffe

Fiir die Umwelt. Fiir die Menschen.

Probe P1 P2 P3 P4 P5 P6 P7 P8 BK 1 BK 2 BK 3 BK 4 MP 1
EBV Anlage 1 Tabelle 1 Datum 22.09.2025 22.09.2025 22.09.2025 22.09.2025 22.09.2025 22.09.2025 22.09.2025 22.09.2025 22.09.2025 22.09.2025 22.09.2025 22.09.2025 22.09.2025
RC-1 bis RC-3 Flanschdichtu | Auf d | Rundra Rundr3 Betonwand Beton- Bodenplatt Wand Fundament/ | 1ot
Materialwerte flr geregelte Entnahme- anschdichiu | AuBenwanc uncraumer uncraumer 1) s ngsraumer |  Luftleitung elonwande | ¢, senmasse Sockel odenplatte and | ksnigsstuhl autmnnen
. . ng Rechengebau | Vorklarbecken | Vorklarbecken Nachklarbecke - . . Rechengebéau | Rechengebau . Nachklarbecke
Ersatzbaustoffe (hier nur RC-1 bis ort Filtratspeicher de | I Sandfang Sandfang n Nachklarbecke| Filterspeicher de de Vorklarbecken n
RC-3) n !
RC-1 RC-2 Material Dichtung Putz Farbanstrich | Farbanstrich | Farbanstrich | Farbanstrich | Farbanstrich Dichtung Beton Beton Beton Beton Beton
Prifberichtsn |2025PB07243/]12025PB07243/| 2025PB07243/|  Ruckstell- Rickstell- |12025PB07243/| 2025PB07243/|2025PB07235/ 7662766 7662766 7662766 7662766 7662766
ummer 1 1 1 probe probe 1 1 1
asbestfrei
gering ) .
. . asbestfrei |asbestfrei .
Bewertung|asbestfrei|asbestfrei|PCB- . . |PCB-frei RC-1* RC-1* RC-1* RC-1* RC-1*
. PCB-frei [(PCB-frei
haltig.
Parameter F) |Dim. ngA
pH-Wert 1) |- 6-13 6-13 12,3 12,4 12,4 121 11,7
Elektrische Leitfahigkeit |2) [uS/cm 2.500 | 3.200 4090 5220 5260 2600 1230
Sulfat mg/l 600 1.000 1 4 14 6 26
PAK-15 3) |ug/l 4,0 8,0 <BG 0,34 0,86 0,56 0,27
PAK-16 4) [mg/kg 10 15 <BG <BG <BG 1,61 <BG
Chrom-ges. pg/l 150 440 <5 <5 19 <5 <5
Kupfer pg/l 110 250 <5 <5 <5 6 9
Vanadium pg/l 120 700 <5 <5 <5 <5 <5
Asbest
Asbest Asbest
. < (o)
sonstige Parameter 'jsob?os/t 'jsobggzo/ Pgl’30_001 ;08 <0,001% <0,001% PCB:<BG
e SR mg/k'g ’ PCB:<BG PCB:<BG

F) = Fullnoten:

1) Stoffspezifischer Orientierungswert; bei Abweichungen ist

Ursache zu prifen. Nur bei GRS Grenzwert.
2) Stoffspezifischer Orientierungswert; bei Abweichungen ist Ursache zu prifen.

3) PAK-15: PAK-16 ohne Naphthalin und Methylnaphthaline.

4) PAK-16: 16 EPA-PAK (inkl. Nap.)

* auf héhere RC-Zuordnung einzig durch elektrische Leitfahigkeit kann u.E. verzichtet werden

INOGEN

ALLIANCE
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L. GBAGROUP

GBA Gesellschaft fur Bioanalytik mbH - Flensburger StraBe 15 - 25421 Pinneberg

HPC AG (Rottenburg)
Herr Schmollinger
Schitte 12-16

72108 Rottenburg

Ny,
SN,

ﬂa‘/%/jm (( DAKKS
~ Deutsche

Akkreditierungsstelle
D-PL-14170-01-00

Priifbericht-Nr.: 2025PB07235 / 1

Auftraggeber HPC AG (Rottenburg)

Eingangsdatum siehe Tabelle

Projekt Umbau und Erweiterung der Klaranlage Schramberg
Material Fuge

Auftrag Analytik gem. Vorgabe des Auftraggebers
Verpackung PE-Beutel

Probenmenge je Probe 3g

unsere Auftragsnummer 25B03223

Probenahme durch den Auftraggeber

Probentransport Kurier (GO)

Analysenbeginn / -ende

25.09.2025 - 01.10.2025

Wenn nicht anders vereinbart, werden Feststoffproben 3 Monate, bzgl. EBV

Probenaufbewahrung und BBodSchV 2021 abweichend 6 Monate und Wasserproben bis 2 Wochen
nach Priifberichtserstellung aufbewahrt.
Bemerkung keine

Minchen, 01.10.2025

Dieser Prifbericht wurde automatisch erstellt und ist auch ohne Unterschrift giltig.

i. A. A. Pesic

Projektbearbeitung / Kundenbetreuung

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die im Bericht beschrieb Prif

ande. Es wird keine \

g fir die Validitat der Ergebnisse dbermommen, sofern vom Kunden bereitgestellte

Daten oder Informationen diese beeinflussen knnen. Vom Kunden bereitgestelite Daten sind gekennzeichnet. Das Laboratorium bernimmt keine Verantwortung fir die Probenahme, sofern diese nicht durch

Probenehmer eines zur GBA Group gehorenden Unternehmens oder in dessen Aufirag durchgefuhrt wurde. In diesem Fall gelten die Ergebnisse fir die Probe wie erhalten. Ohne schriftliche Genehmigung des

ausstellenden Untemehmens darf der Priifbericht weder verdffentlicht noch auszugsweise vervielfalligt werden. Bei einer etwaigen Konformitatsbewertung werden Messunsicherheiten nicht beriicksichtigt.

GBA Gesellschaft fiir Bioanalytik mbH
Flensburger Str. 15, 25421 Pinneberg
Telefon +49 (0)4101 7946-0

Fax +49 (0)4101 7946-26
E-Mail  pinneberg@gba-group.de
www.gba-group.com

Dok.-Nr.: ML 510-02 #1
Seite 1von 3 zu Priifbericht-Nr.: 2025PB07235 / 1

Sitz der Gesellschaft:
Hamburg

Handelsregister:

Hamburg HRB 42774
USt-Id.Nr. DE 118 554 138
St.-Nr. 47/723/00196

Geschaéftsfihrer:
Ralf Murzen,

Ole Barchert,
Alexander Kleinke,
Dr. Dominik Obeloer
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Priifbericht-Nr.: 2025PB07235/ 1
Umbau und Erweiterung der Klaranlage Schramberg

51/71

unsere Auftragsnummer 25B03223
Probe-Nummer 006
Material Fuge
Probenbezeichnung P8
Probenahme 22.09.2025
Probeneingang 25.09.2025
Analysenergebnisse Einheit

Summe PCB (6) mg/kg n.n.
Summe PCB (7) mg/kg n.n.
PCB 28 mg/kg <0,25
PCB 52 ma/kg <0,25
PCB 101 mg/kg <0,25
PCB 118 mga/kg <0,25
PCB 153 mag/kg <0,25
PCB 138 mg/kg <0,25
PCB 180 mg/kg <0,25

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar ngw. = nachgewiesen

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschliefilich auf die im Bericht beschriebenen Priifgegenstande. Es wird keine Verantwortung fur die Validitat der Ergebnisse ibernommen, sofern vom Kunden bereitgestellte
Daten oder Informationen diese beeinflussen kénnen. Vom Kunden bereitgestellte Daten sind gekennzeichnet. Das Laboratorium dbernimmt keine Verantwortung far die Probenahme, sofern diese nicht durch
Probenehmer eines zur GBA Group gehorenden Unternehmens oder in dessen Auftrag durchgefilhrt wurde. In diesem Fall gelten die Ergebnisse fir die Probe wie erhalten. Ohne schriffiche Genehmigung des
ausstellenden Untemehmens darf der Prifbericht weder verdffentlicht noch auszugsweise vervielféltigt werden. Bei einer etwaigen Konformitatsbewertung werden Messunsicherheiten nicht berticksichtigt.

Dok.-Nr.: ML 510-02 #1

Seile 2 von 3 zu Prifberichi-Nr.: 2025PB07235 /1
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Angewandte Verfahren

Parameter BG | Einheit MU  |Methode
o

Summe PCB (6) ma/kg berechnet s

Summe PCB (7) mg/kg berechnet 5

PCB 28 0,0030 mg/kg 29 DIN EN 17322 2021-03° 5
PCB 52 0,0030 ma/kg 23 DIN EN 17322 2021-03° 5
PCB 101 0,0030 mg/kg 25 DIN EN 17322: 2021-03° 5
PCB 118 0,0030 ma/kg o5 DIN EN 17322: 2021-03° 5
PCB 153 0,0030 ma/ka 2 DIN EN 17322 2021-03¢
PCB 138 0,0030 ma/kg 25 DIN EN 17322: 2021-03° 5
PCB 180 0,0030 ma/kg %5 DIN EN 17322 2021-03° 5

Die Messunsicherheit (MU) wurde berechnet nach DIN 1SO 11352:2013-03 als erweiterte, kombinierte Unsicherheit mit k=2 (95 %), Probenahme nicht inbegriffen.

Die mit ® gekennzeichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren des ausfiihrenden Untersuchungslabors. Die Bestimmungsgrenzen
(BG) kénnen matrixbedingt variieren.

Untersuchungslabor: sGBA Pinneberg (D-PL-14170-01)

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar ngw. = nachgewiesen

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die im Bericht beschriebenen Prifgegenstande. Es wird keine Verantworlung fir die Validitat der Ergebnisse Ubernommen, sofern vom Kunden bereitgestellte

Daten oder Informationen diese beeinflussen kdnnen. Vom Kunden bereitgestellte Daten sind gekennzeichnet. Das Laboratorium keine V yriung fiir die Probenahme, sofern diese nicht durch

Probenehmer eines zur GBA Group gehorenden Unternehmens oder in dessen Aufirag durchgefiihrt wurde. In diesem Fall gelten die Ergebnisse fiir die Probe wie erhalten. Ohne schrifiliche Genehmigung des
ausstellenden Unternehmens darf der Priifbericht weder verdffentlicht noch auszugsweise vervielfaltigt werden. Bei einer etwaigen Konformitatsbewertung werden Messunsicherheiten nicht berlicksichtigt.

Dok.-Nr.: ML 510-02 # 1

Seile 3 von 3 zu Prifberichi-Nr.: 2025PB07235 /1
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GBA Gesellschaft fur Bioanalytik mbH - Flensburger StraBe 15 - 25421 Pinneberg

HPC AG (Rottenburg)
Herr Schmollinger
Schitte 12-16

72108 Rottenburg

facwms ([ DAKKS
’,//“,:\‘\C Deutsche

Akkreditierungsstelle
D-PL-14170-01-00

Prifbericht Nr.: 2025PB07243 / 1

Auftrag:
Auftraggeber: HPC AG (Rottenburg)
2 x Farbe,
.. ) 1 x Beschichtung/Farbe,
Prifgegenstand: 1% Putz,
1 x Fuge
Projekt: Umbau und Erweiterung der Klaranlage Schramberg
Probeneingang: 25.09.25
Prifbeginn / -ende: 30.09.25/02.10.25
int. Auftrags-Nr.: 25B03223
Methoden: siehe letzte Seite
Probenahme: durch den Auftraggeber
Probentransport: Kurier (GO)

Fir Rickfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfligung und verbleiben mit freundlichen

GrifRen

Miinchen, 02.10.2025

Dieser Priifbericht wurde automatisch erstellt und ist auch ohne Unterschrift glfig.

i. A. A. Pesic

Projektbearbeitung / Kundenbetreuung

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieflich auf die im Bericht beschriebenen Prifgegenstande. Es wird keine Verantwortung fir die Validitat der Ergebnisse dbernommen, sofern vom Kunden

Daten oder Ir nen diese beeinflussen kénnen. Vom Kunden bereitgestellte Daten sind gekennzeichnet. Das Laboratorium dbernimmt keine Verantwortung fir die

Probenahme, sofern diese nicht durch Probenehmer eines zur GBA Group gehorenden Untemehmens oder in dessen Aufirag durchgefihrt wurde. In diesem Fall gelten die Ergebnisse fir die

Probe wie erhalten. Ohne schriftliche Genehmigung des ausstellenden Untemehmens darf der Prifbericht weder versffentlicht noch auszugsweise vervielfaltigt werden. Bei einer etwaigen

Konformitatsbewertung werden Messunsicherheiten nicht bericksichtigt.

GBA Gesellschaft fur Bioanalytik mbH
Flensburger Str. 15, 25421 Pinneberg
Telefon +49 (0)4101 7946 - 0

Fax +49 (0)4101 7946 - 26
E-Mail pinneberg@gba-group.de
www.gba-group.com

Dok.-Nr.: ML 510-02 #31
Seite 1von 7 von Prifbericht-Nr.: 2025PB07243 / 1

Sitz der Gesellschaft: Geschaftsfilhrer:
Hamburg Ralf Murzen,
Handelsregister: Ole Borchert,
Hamburg HRB 42774 Alexander Kleinke,
USt-Id.Nr. DE 118 554 138 Dr. Dominik Obeloer
St.-Nr. 47/723/00196
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Ermittelte Befunde der Analyse

25B03223-001
Angaben des Kunden: P1
Probenvorbereitung VDI 3866 Blatt 5: 2017-062:
Asbest: Zerkleinerung, HeilRveraschung, Goldbeschichtung

REM-Bild
Analyse Befund NWG*
Asbestnachweis (3866-5+) Asbest nicht nachgewiesen 0,1%
Asbestgehalt (Schatz.) -
KMF-Nachweis (3866-5+) KMF nicht nachgewiesen 0,1%

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die im Bericht beschriebenen Priifgegenstande. Es wird keine Verantwortung fur die Validitat der Ergebnisse Gbernommen, sofern vom Kunden
bereitgestelle Daten oder Informationen diese beeinflussen kannen. Vom Kunden bereitgestellte Daten sind gekennzeichnet. Das Laboratorium Ubermimmt keine Verantwortung fiir die Probenahme,
sofern diese nicht durch Probenehmer eines zur GBA Group gehdrenden Unternehmens oder in dessen Auftrag durchgefiihrt wurde. In diesem Fall gellen die Ergebnisse fir die Probe wie erhalten.

Ohne schrifiiche Genehmigung des ausstellenden Unternehmens darf der Priifbericht weder verdffentlicht noch auszugsweise vervielféltigt werden. Bei einer etwaigen Konformitatsbewertung werden

Messunsicherheiten nicht berticksichtigt.

Dok.-Nr.: ML 510-02 #31

Seile 2 von 7 von Priifberichl-Nr.: 2025PB07243 / 1
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25B03223-002

Angaben des Kunden:

P2

Probenvorbereitung

VDI 3866 Blatt 5: 2017-06 (Anh. B)*:

Asbest:

REM-Bild

HeiRveraschung, Zerkleinerung, Saurebehandlung, Goldbeschichtung

Analyse

Befund

NWG*

Asbestnachweis (Anh.B) Asbest nicht nachgewiesen

0,001 %

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die im Bericht beschriebenen Prifgegenstande. Es wird keine Verantwortung fur die Validitat der Ergebnisse Ubernommen, sofern vom Kunden

bereitgestellte Daten oder Informationen diese beeinflussen kénnen. Vom Kunden bereitgestellte Daten sind gekennzeichnet. Das Laboratorium Ubernimmt keine Verantwortung fiir die Probenahme,
sofern diese nicht durch Probenehmer eines zur GBA Group gehorenden Unternehmens oder in dessen Aufirag durchgefihrt wurde. In diesem Fall gellen die Ergebnisse fiir die Probe wie erhalten.
Ohne schrifiiche Genehmigung des ausstellenden Unternehmens darf der Priifbericht weder veraffentlicht noch auszugsweise vervielfaltigt werden. Bei einer etwaigen Konformitatsbewertung werden

Messunsicherheiten nicht berticksichtigt.

Dok.-Nr.: ML 510-02 #31
Seile 3 von 7 von Priifberichl-Nr.: 2025PB07243 / 1
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L. GBAGROUP

25B03223-003
Angaben des Kunden: P3
Probenvorbereitung VDI 3866 Blatt 5: 2017-06 (Anh. B)®:

Asbest:

HeiRveraschung, Zerkleinerung, Saurebehandlung, Goldbeschichtung

THiEE
ﬁﬁg

REM-Bild
Analyse Befund NWG*
Summe PCB 0,78 mg/kg
PCB Summe 7 Kongenere 0,78 mg/kg
PCB 28 <0,050 mg/kg 0,001
mg/kg
PCB 52 <0,050 mg/kg ™
PCB 101 0,14 mg/kg
PCB 118 <0,050 mg/kg
PCB 153 0,22 mg/kg
PCB 138 0,27 mg/kg
PCB 180 0,15 mg/kg
Asbestnachweis (Anh.B) Asbest nicht nachgewiesen 0,001 %

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die im Bericht beschriebenen Priifgegenstande. Es wird keine Verantwortung fur die Validitat der Ergebnisse Gbernommen, sofern vom Kunden

bereitgestellle Daten oder Informationen diese beeinflussen kannen. Vom Kunden bereitgestellte Daten sind gekennzeichnet. Das Laboratorium Ubermimmt keine Verantwortung fiir die Probenahme,

sofern diese nicht durch Probenehmer eines zur GBA Group gehdrenden Unternehmens oder in dessen Auftrag durchgefiihrt wurde. In diesem Fall gellen die Ergebnisse fir die Probe wie erhalten.

Ohne schrifiiche Genehmigung des ausstellenden Unternehmens darf der Priifbericht weder verdffentlicht noch auszugsweise vervielféltigt werden. Bei einer etwaigen Konformitatsbewertung werden

Messunsicherheiten nicht berticksichtigt.

Dok.-Nr.: ML 510-02 #31
Seile 4 von 7 von Priifbericht-Nr.: 2025PB07243 /1
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Asbest:

25B03223-004
Angaben des Kunden: P6
Probenvorbereitung VDI 3866 Blatt 5: 2017-06 (Anh. B)*:

Heilveraschung, Zerkleinerung, Saurebehandlung, Goldbeschichtung

REM-Bild
Analyse Befund NWG*
Summe PCB n.n.
PCB Summe 7 Kongenere n.n.
PCB 28 <0,050 mg/kg 0,001
mg/kg
PCB 52 <0,050 mg/kg ™
PCB 101 <0,050 mg/kg
PCB 118 <0,050 mg/kg
PCB 153 <0,050 mg/kg
PCB 138 <0,050 mg/kg
PCB 180 <0,050 mg/kg
Asbestnachweis (Anh.B) Asbest nicht nachgewiesen 0,001 %

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die im Bericht beschriebenen Priifgegenstande. Es wird keine Verantwortung fur die Validitat der Ergebnisse Gibernommen, sofern vom Kunden

bereitgestellle Daten oder Informationen diese beeinflussen kannen. Vom Kunden bereitgestellte Daten sind gekennzeichnet. Das Laboratorium Ubermimmt keine Verantwortung fiir die Probenahme,
sofern diese nicht durch Probenehmer eines zur GBA Group gehérenden Unternehmens oder in dessen Aufirag durchgefihrt wurde. In diesem Fall gellen die Ergebnisse fir die Probe wie erhalten.
Ohne schriftiiche Genehmigung des ausstellenden Unternehmens darf der Prifbericht weder verdfientlicht noch auszugsweise vervielféltigt werden. Bei einer etwaigen Konformitatsbewertung werden

Messunsicherheiten nicht berticksichtigt.

Dok.-Nr.: ML 510-02 #31
Seile 5 von 7 von Priifberichl-Nr.: 2025PB07243 /1
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25B03223-005

Angaben des Kunden:

P7

Asbest:

Probenvorbereitung

VDI 3866 Blatt 5: 2017-06 (Anh. B)*:

HeiRveraschung, Zerkleinerung, Saurebehandlung, Goldbeschichtung

Wy Y ot
Ay ‘9 -

REM-Bild
Analyse Befund NWG*
Summe PCB n.n.
PCB Summe 7 Kongenere n.n.
PCB 28 <0,050 mg/kg 0,001
mg/kg
PCB 52 <0,050 mg/kg ™
PCB 101 <0,050 mg/kg
PCB 118 <0,050 mg/kg
PCB 153 <0,050 mg/kg
PCB 138 <0,050 mg/kg
PCB 180 <0,050 mg/kg
Asbestnachweis (Anh.B) Asbest nicht nachgewiesen 0,001 %
Zusammenfassung
Proben-Nr. Kundenbezeichnung Kurzbefund
25B03223-001 |P1 Asbestnachweis (VDI 3866-5 erw.) = Asbest nicht nachgewiesen

Asbestgehalt (Schatzung) = -

KMF-Nachweis (VDI 3866-5 erw.) = KMF nicht nachgewiesen
25B03223-002 |P2 Asbestnachweis (VDI 3866-5 Anh.B) = Asbest nicht nachgewiesen
25B03223-003 |P3 Summe PCB = 0,78 mg/kg

PCB Summe 7 Kongenere = 0,78 mg/kg

Asbestnachweis (VDI 3866-5 Anh.B) = Asbest nicht nachgewiesen
25B03223-004 |P6 Summe PCB =n.n.

PCB Summe 7 Kongenere = n.n.

Asbestnachweis (VDI 3866-5 Anh.B) = Asbest nicht nachgewiesen
25B03223-005 |P7 Summe PCB =n.n.

PCB Summe 7 Kongenere = n.n.

Asbestnachweis (VDI 3866-5 Anh.B) = Asbest nicht nachgewiesen

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die im Bericht beschriebenen Priifgegenstande. Es wird keine Verantwortung fur die Validitat der Ergebnisse Ubernommen, sofern vom Kunden

bereitgestellle Daten oder Informationen diese beeinflussen kannen. Vom Kunden bereitgestellte Daten sind gekennzeichnet. Das Laboratorium Ubernimmt keine Verantwortung fiir die Probenahme,
sofern diese nicht durch Probenehmer eines zur GBA Group gehdrenden Unternehmens oder in dessen Aufirag durchgefiihrt wurde. In diesem Fall gelten die Ergebnisse filr die Probe wie erhalten.
Ohne schrifiiche Genehmigung des ausstellenden Unternehmens darf der Prifbericht weder verdffentlicht noch auszugsweise vervielfaltigt werden. Bei einer etwaigen Konformitatsbewertung werden
Messunsicherheiten nicht berticksichtigt.

Dok.-Nr.: ML 510-02 #31
Seile 6 von 7 von Priifberichl-Nr.: 2025PB07243 / 1
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Angewandte Verfahren

Parameter BG Einheit Methode
Asbestnachweis (NWG 0,1%) 0,10 % VDI 3866 Blatt 5: 2017-06° [9]
Asbestgehalt geschatzt 0,10 % VDI 3866 Blatt 5: 2017-06° [9]
KMF-Nachweis (NWG 0,1%) 0,10 % VDI 3866 Blatt 5: 2017-06° [9]
Asbestnachweis (NWG 0,001%) 0,0010 % VDI 3866 Blatt 5: 2017-06 (Anh. B)* [9]
Summe PCB (6) mg/kg berechnet [5]

Summe PCB (7) mg/kg berechnet [5]

PCB 28 0,0030 mg/kg DIN EN 17322: 2021-03° [5]
PCB 52 0,0030 mg/kg DIN EN 17322: 2021-037 [5]
PCB 101 0,0030 mg/kg DIN EN 17322: 2021-03° [5]
PCB 118 0,0030 mg/kg DIN EN 17322: 2021-03° [5]
PCB 153 0,0030 mg/kg DIN EN 17322: 2021-03? [5]
PCB 138 0,0030 mg/kg DIN EN 17322: 2021-03° [5]
PCB 180 0,0030 mg/kg DIN EN 17322: 2021-03° [5]

n.a.: nicht anwendbar
n.n.: nicht nachweisbar
KMF: Kinstl. Mineralfasern

& : Die mit ® gekennzeichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren des ausfiihrenden Untersuchungslabors

NWG: Nachweisgrenze
BG: Bestimmungsgrenze
TM: Trockenmasse
Untersuchungslabor(e):

[5] Pinneberg GBA

[9] Ménchengladbach GBA

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die im Bericht beschriebenen Priifgegenstande. Es wird keine Verantwortung fur die Validitat der Ergebnisse Ubernommen, sofern vom Kunden
bereitgestellte Daten oder Informationen diese beeinflussen kénnen. Vom Kunden bereitgestellte Daten sind gekennzeichnet. Das Laboratorium Ubernimmt keine Verantwortung fiir die Probenahme,
sofern diese nicht durch Probenehmer eines zur GBA Group gehdrenden Unternehmens oder in dessen Auftrag durchgefiihrt wurde. In diesem Fall gellen die Ergebnisse fiir die Probe wie erhalten.
Ohne schrifiiche Genehmigung des ausstellenden Unternehmens darf der Priifbericht weder veraffentlicht noch auszugsweise vervielféltigt werden. Bei einer etwaigen Konformitatsbewertung werden

Messunsicherheiten nicht berticksichtigt.

Dok.-Nr.: ML 510-02 #31

Seite 7 von 7 von Priifberichl-Nr.: 2025PB07243 /1
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SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH Am Technologiepark 10 D-45699 Herten PriifberiCht 7662766
Auftrags Nr. 7557685

HPC AG Kunden Nr. 10021952 (( DAKKS

Schitte 12-16 Marie-Th Keil R:l:‘::gr:erungsstelle

72108 Rottenburg Tolotin +45 1136561407 DbLieiscacs
Fax hiiois
Marie-Therese Keil@sgs.com EEAEY T4

D-PL-14115-02-13
D-PL-14115-02-14

Industries & Environment
SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH
Am Technologiepark 10
D-45699 Herten

Herten, den 07.10.2025

Ihr Auftrag/Projekt: Umbau + Erw. Klaranlage Schramberg

Ihr Bestellzeichen: 2503594

Ihr Bestelldatum: 24.09.2025

Prifzeitraum von 30.09.2025 bis 07.10.2025

erste laufende Probenummer 250950096

Probeneingang am 29.09.2025

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH

AR

i.A. Marie-Therese Keil i.A. Jens Heiter
Customer Service Customer Service

Seite 1 von 12

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH | Im Maisel 14 D-65232 Taunusstein t +49 6128 744-0 f+49 6128 744-130 www.institut-fresenius.sgsgroup.de

I Member of the SGS Group (Societé Générale de Surveillance)

Die beziehen sich aul die und den Zeitpunkt der DurchfUhrung der Prafung im Rahmen der Prufvorgaben. Die
und Ver unserer und e sowia daren i in sonstigen Fallen bedirfen unsarer

schrilliichen Genehmigung

‘Geschaftsiuhrer Dr Tomasz P Bednarczyk, Joachim Hofken, Aufsichisralsvorsitzender: Malcolm Rewd, Sitz der i HRB 21543

Erstellt: 07.10.2025 i.A. Marie-Therese Keil Customer Service.
Freigegeben: 07.10.2025 i.V. Katja GroBmann Customer Service.
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Umbau + Erw. Klaranlage Schramberg Prifbericht Nr, 7662766 Seite 2 von 12
2503594 Auftrag Nr. 7557685 07.10.2025
Probe 250950096 Probenmatrix Beton
BK 1
Eingangsdatum: 29.09.2025 Eingangsart durch IF-Kurier abgeholt
Parameter Einheit Ergebnis Bestimmungs- Methode Lab Beurteilung

grenze

Feststoffuntersuchungen :

Probenvorbereitung DIN 19747 HE
Trockensubstanz Masse-% 94.4 0,1 DIN EN 14346 HE
PAK (EPA) :

Naphthalin mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Acenaphthylen mg/kg TR <0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Acenaphthen mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Fluoren mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Phenanthren mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Anthracen mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN 1SO 18287 HE
Fluoranthen mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Pyren mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Benz(a)anthracen mg/kg TR <0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Chrysen mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR <0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Benzo(a)pyren mg/kg TR <0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Dibenzo(a,h)anthracen = mg/kg TR <0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Indeno(1,2,3-c,d)pyren  mgikg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Summe PAK nach EPA  mg/kg TR - DIN ISO 18287 HE

Erstellt: 07.10.2025 i.A. Marie-Therese Keil Customer Service.
Freigegeben: 07.10.2025 i.V. Katja GroBmann Customer Service.
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Umbau + Erw. Klaranlage Schramberg Prifbericht Nr, 7662766 Seite 3 von 12
2503594 Auftrag Nr. 7557685 07.10.2025
Probe 250950096|EL7 Probenmatrix Beton
BK 1
Eingangsdatum: 29.09.2025 Eingangsart durch IF-Kurier abgeholt
Parameter Einheit Ergebnis Bestimmungs- Methode Lab Beurteilung

grenze

Eluatuntersuchungen :

Schitteleluat 2:1 (EL7) DIN 19529 HE
pH-Wert 12,3 DIN EN ISO 10523 HE
Elektr.Leitfahigkeit pS/cm 4090 1 DIN EN 27888 HE
(25°C)

Suifat mg/l 1 1 DIN EN ISO 10304-1 HE

Metalle im Eluat :

Chrom mg/| < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885 HE
Kupfer mg/| < 0,005 0,005 DINEN ISO 11885 HE
Vanadium mg/| < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885 HE
PAK im Eluat :

Naphthalin pg/l 0,02 0,01 DIN 38407-39 HE
Acenaphthylen Mg/l <0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Acenaphthen pa/l <0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Fluoren pg/l <0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Phenanthren ug/l <0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Anthracen pg/l <0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Fluoranthen pg/l < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Pyren pg/t < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Benz(a)anthracen ug/l <0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Chrysen Hg/l <0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Benzo(b)fluoranthen pa/l < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Benzo(k)fluoranthen Hgfl <0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Benzo(a)pyren pgll < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Dibenzo(a,h)anthracen  pg/l < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Benzo(g,h,i)perylen Hg/l <0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Indeno(1,2,3-c,d)pyren g/l <0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Summe PAK nach EPA g/l 0,02 HE
Summe PAK 15 ug/l - HE

Erstellt: 07.10.2025 i.A. Marie-Therese Keil Customer Service.
Freigegeben: 07.10.2025 i.V. Katja GroBmann Customer Service.
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INSTITUT
FRESENIUS

Umbau + Erw. Klaranlage Schramberg Prifbericht Nr, 7662766 Seite 4 von 12
2503594 Auftrag Nr. 7557685 07.10.2025
Probe 250950097 Probenmatrix Beton
BK 2
Eingangsdatum: 29.09.2025 Eingangsart durch IF-Kurier abgeholt
Parameter Einheit Ergebnis Bestimmungs- Methode Lab Beurteilung

grenze

Feststoffuntersuchungen :

Probenvorbereitung DIN 19747 HE
Trockensubstanz Masse-% 94,6 0,1 DIN EN 14346 HE
PAK (EPA) :

Naphthalin mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Acenaphthylen mg/kg TR <0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Acenaphthen mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Fluoren mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Phenanthren mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Anthracen mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN 1SO 18287 HE
Fluoranthen mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Pyren mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Benz(a)anthracen mg/kg TR <0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Chrysen mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR <0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Benzo(a)pyren mg/kg TR <0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Dibenzo(a,h)anthracen = mg/kg TR <0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Indeno(1,2,3-c,d)pyren  mgikg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Summe PAK nach EPA  mg/kg TR - DIN ISO 18287 HE

Erstellt: 07.10.2025 i.A. Marie-Therese Keil Customer Service.
Freigegeben: 07.10.2025 i.V. Katja GroBmann Customer Service.
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Umbau + Erw. Klaranlage Schramberg Prifbericht Nr, 7662766 Seite 5 von 12
2503594 Auftrag Nr. 7557685 07.10.2025
Probe 250950097|EL7 Probenmatrix Beton
BK 2
Eingangsdatum: 29.09.2025 Eingangsart durch IF-Kurier abgeholt
Parameter Einheit Ergebnis Bestimmungs- Methode Lab Beurteilung

grenze

Eluatuntersuchungen :

Schitteleluat 2:1 (EL7) DIN 19529 HE
pH-Wert 12,4 DIN EN ISO 10523 HE
Elektr.Leitfahigkeit pS/cm 5220 1 DIN EN 27888 HE
(25°C)

Suifat mg/l 4 1 DIN EN ISO 10304-1 HE

Metalle im Eluat :

Chrom mg/| < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885 HE
Kupfer mg/| < 0,005 0,005 DINEN ISO 11885 HE
Vanadium mg/| < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885 HE
PAK im Eluat :

Naphthalin pg/l 0,05 0,01 DIN 38407-39 HE
Acenaphthylen Mg/l <0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Acenaphthen pa/l 0,04 0,01 DIN 38407-39 HE
Fluoren pg/l 0,03 0,01 DIN 38407-39 HE
Phenanthren ug/l 0,18 0,01 DIN 38407-39 HE
Anthracen pg/l <0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Fluoranthen pg/l 0,06 0,01 DIN 38407-39 HE
Pyren pg/t 0,03 0,01 DIN 38407-39 HE
Benz(a)anthracen ug/l <0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Chrysen Hg/l <0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Benzo(b)fluoranthen pa/l < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Benzo(k)fluoranthen Hgfl <0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Benzo(a)pyren pall < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Dibenzo(a,h)anthracen  pg/l < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Benzo(g,h,i)perylen pg/l <0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Indeno(1,2,3-c,d)pyren g/l <0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Summe PAK nach EPA g/l 0,39 HE
Summe PAK 15 ug/l 0,34 HE

Erstellt: 07.10.2025 i.A. Marie-Therese Keil Customer Service.
Freigegeben: 07.10.2025 i.V. Katja GroBmann Customer Service.
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Umbau + Erw. Klaranlage Schramberg Prifbericht Nr, 7662766 Seite 6 von 12
2503594 Auftrag Nr. 7557685 07.10.2025
Probe 250950098 Probenmatrix Beton
BK 3
Eingangsdatum: 29.09.2025 Eingangsart durch IF-Kurier abgeholt
Parameter Einheit Ergebnis Bestimmungs- Methode Lab Beurteilung

grenze

Feststoffuntersuchungen :

Probenvorbereitung DIN 19747 HE
Trockensubstanz Masse-% 95,5 0,1 DIN EN 14346 HE
PAK (EPA) :

Naphthalin mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Acenaphthylen mg/kg TR <0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Acenaphthen mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Fluoren mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Phenanthren mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Anthracen mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN 1SO 18287 HE
Fluoranthen mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Pyren mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Benz(a)anthracen mg/kg TR <0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Chrysen mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR <0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Benzo(a)pyren mg/kg TR <0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Dibenzo(a,h)anthracen = mg/kg TR <0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Indeno(1,2,3-c,d)pyren  mgikg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Summe PAK nach EPA  mg/kg TR - DIN ISO 18287 HE

Erstellt: 07.10.2025 i.A. Marie-Therese Keil Customer Service.
Freigegeben: 07.10.2025 i.V. Katja GroBmann Customer Service.
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Umbau + Erw. Klaranlage Schramberg Prifbericht Nr, 7662766 Seite 7 von 12
2503594 Auftrag Nr. 7557685 07.10.2025
Probe 250950098|EL7 Probenmatrix Beton
BK 3
Eingangsdatum: 29.09.2025 Eingangsart durch IF-Kurier abgeholt
Parameter Einheit Ergebnis Bestimmungs- Methode Lab Beurteilung

grenze

Eluatuntersuchungen :

Schitteleluat 2:1 (EL7) DIN 19529 HE
pH-Wert 12,4 DIN EN ISO 10523 HE
Elektr.Leitfahigkeit pS/cm 5260 1 DIN EN 27888 HE
(25°C)

Suifat mg/l 14 1 DIN EN ISO 10304-1 HE

Metalle im Eluat :

Chrom mg/| 0,019 0,005 DIN EN ISO 11885 HE
Kupfer mg/| < 0,005 0,005 DINEN ISO 11885 HE
Vanadium mg/| < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885 HE
PAK im Eluat :

Naphthalin pg/l 0,04 0,01 DIN 38407-39 HE
Acenaphthylen Mg/l <0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Acenaphthen pa/l 0,07 0,01 DIN 38407-39 HE
Fluoren pg/l 0,07 0,01 DIN 38407-39 HE
Phenanthren ug/l 0,47 0,01 DIN 38407-39 HE
Anthracen pg/l 0,08 0,01 DIN 38407-39 HE
Fluoranthen pg/l 0,11 0,01 DIN 38407-39 HE
Pyren pg/t 0,06 0,01 DIN 38407-39 HE
Benz(a)anthracen ug/l <0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Chrysen Hg/l <0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Benzo(b)fluoranthen pa/l < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Benzo(k)fluoranthen Hgfl <0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Benzo(a)pyren pall < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Dibenzo(a,h)anthracen  pg/l < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Benzo(g,h,i)perylen pg/l <0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Indeno(1,2,3-c,d)pyren g/l <0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Summe PAK nach EPA g/l 0,90 HE
Summe PAK 15 ug/l 0,86 HE

Erstellt: 07.10.2025 i.A. Marie-Therese Keil Customer Service.
Freigegeben: 07.10.2025 i.V. Katja GroBmann Customer Service.
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Umbau + Erw. Klaranlage Schramberg Prifbericht Nr, 7662766 Seite 8 von 12
2503594 Auftrag Nr. 7557685 07.10.2025
Probe 250950099 Probenmatrix Beton
BK 4
Eingangsdatum: 29.09.2025 Eingangsart durch IF-Kurier abgeholt
Parameter Einheit Ergebnis Bestimmungs- Methode Lab Beurteilung

grenze

Feststoffuntersuchungen :

Probenvorbereitung DIN 19747 HE
Trockensubstanz Masse-% 94,7 0,1 DIN EN 14346 HE
PAK (EPA) :

Naphthalin mg/kg TR 0,19 0,05 DIN ISO 18287 HE
Acenaphthylen mg/kg TR <0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Acenaphthen mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Fluoren mg/kg TR 0,12 0,05 DIN ISO 18287 HE
Phenanthren mg/kg TR 0,42 0,05 DIN ISO 18287 HE
Anthracen mg/kg TR 0,11 0,05 DIN ISO 18287 HE
Fluoranthen mg/kg TR 0,23 0,05 DIN ISO 18287 HE
Pyren mg/kg TR 0,15 0,05 DIN ISO 18287 HE
Benz(a)anthracen mg/kg TR 0,12 0,05 DIN ISO 18287 HE
Chrysen mg/kg TR 0,10 0,05 DIN ISO 18287 HE
Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR 0,10 0,05 DIN ISO 18287 HE
Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Benzo(a)pyren mg/kg TR 0,07 0,05 DIN ISO 18287 HE
Dibenzo(a,h)anthracen = mg/kg TR <0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Indeno(1,2,3-c,d)pyren  mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Summe PAK nach EPA  mg/kg TR 1,61 DIN ISO 18287 HE

Erstellt: 07.10.2025 i.A. Marie-Therese Keil Customer Service.
Freigegeben: 07.10.2025 i.V. Katja GroBmann Customer Service.
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Umbau + Erw. Klaranlage Schramberg Prifbericht Nr, 7662766 Seite 9 von 12
2503594 Auftrag Nr. 7557685 07.10.2025
Probe 250950099|EL7 Probenmatrix Beton
BK 4
Eingangsdatum: 29.09.2025 Eingangsart durch IF-Kurier abgeholt
Parameter Einheit Ergebnis Bestimmungs- Methode Lab Beurteilung

grenze

Eluatuntersuchungen :

Schitteleluat 2:1 (EL7) DIN 19529 HE
pH-Wert 121 DIN EN ISO 10523 HE
Elektr.Leitfahigkeit uS/cm 2600 1 DIN EN 27888 HE
(25°C)

Suifat mg/l 6 1 DIN EN ISO 10304-1 HE

Metalle im Eluat :

Chrom mg/| < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885 HE
Kupfer mg/| 0,006 0,005 DINEN ISO 11885 HE
Vanadium mg/| < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885 HE
PAK im Eluat :

Naphthalin pg/l 15 0,01 DIN 38407-39 HE
Acenaphthylen Mg/l 0,07 0,01 DIN 38407-39 HE
Acenaphthen pa/l 0,03 0,01 DIN 38407-39 HE
Fluoren pg/l 0,10 0,01 DIN 38407-39 HE
Phenanthren ug/l 0,25 0,01 DIN 38407-39 HE
Anthracen pg/l <0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Fluoranthen pg/l 0,07 0,01 DIN 38407-39 HE
Pyren pg/t 0,04 0,01 DIN 38407-39 HE
Benz(a)anthracen ug/l <0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Chrysen Hg/l <0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Benzo(b)fluoranthen pa/l < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Benzo(k)fluoranthen Hgfl <0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Benzo(a)pyren pall < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Dibenzo(a,h)anthracen  pg/l < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Benzo(g,h,i)perylen pg/l <0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Indeno(1,2,3-c,d)pyren g/l <0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Summe PAK nach EPA g/l 15,56 HE
Summe PAK 15 ug/l 0,56 HE

Erstellt: 07.10.2025 i.A. Marie-Therese Keil Customer Service.
Freigegeben: 07.10.2025 i.V. Katja GroBmann Customer Service.
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2503594 Auftrag Nr. 7557685 07.10.2025
Probe 250950100 Probenmatrix Beton
MP 1
Eingangsdatum: 29.09.2025 Eingangsart durch IF-Kurier abgeholt
Parameter Einheit Ergebnis Bestimmungs- Methode Lab Beurteilung

grenze

Feststoffuntersuchungen :

Probenvorbereitung DIN 19747 HE
Trockensubstanz Masse-% 92,3 0,1 DIN EN 14346 HE
PAK (EPA) :

Naphthalin mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Acenaphthylen mg/kg TR <0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Acenaphthen mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Fluoren mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Phenanthren mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Anthracen mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN 1SO 18287 HE
Fluoranthen mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Pyren mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Benz(a)anthracen mg/kg TR <0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Chrysen mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR <0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Benzo(a)pyren mg/kg TR <0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Dibenzo(a,h)anthracen = mg/kg TR <0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Indeno(1,2,3-c,d)pyren  mgikg TR < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE
Summe PAK nach EPA  mg/kg TR - DIN ISO 18287 HE

Erstellt: 07.10.2025 i.A. Marie-Therese Keil Customer Service.
Freigegeben: 07.10.2025 i.V. Katja GroBmann Customer Service.
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Umbau + Erw. Klaranlage Schramberg Prifbericht Nr, 7662766 Seite 11 von 12
2503594 Auftrag Nr. 7557685 07.10.2025
Probe 250950100|EL7 Probenmatrix Beton
MP 1
Eingangsdatum: 29.09.2025 Eingangsart durch IF-Kurier abgeholt
Parameter Einheit Ergebnis Bestimmungs- Methode Lab Beurteilung

grenze

Eluatuntersuchungen :

Schitteleluat 2:1 (EL7) DIN 19529 HE
pH-Wert 1,7 DIN EN ISO 10523 HE
Elektr.Leitfahigkeit uS/cm 1230 1 DIN EN 27888 HE
(25°C)

Suifat mg/l 26 1 DIN EN ISO 10304-1 HE

Metalle im Eluat :

Chrom mg/| < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885 HE
Kupfer mg/| 0,009 0,005 DINEN ISO 11885 HE
Vanadium mg/| < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885 HE
PAK im Eluat :
Naphthalin pg/l 0,04 0,01 DIN 38407-39 HE
Acenaphthylen Mg/l <0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Acenaphthen pa/l 0,02 0,01 DIN 38407-39 HE
Fluoren pg/l 0,03 0,01 DIN 38407-39 HE
Phenanthren ug/l 0,17 0,01 DIN 38407-39 HE
Anthracen pg/l < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
Fluoranthen pg/l 0,05 0,01 DIN 38407-39 HE
Pyren pg/l < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE
. Benz(a)anthracen ugll <0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

S8 Chrysen pg/l <0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

E Benzo(b)fluoranthen pa/l < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

g Benzo(k)fluoranthen Hgfl <0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

g Benzo(a)pyren pall < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

§ Dibenzo(a,h)anthracen g/l < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

O Benzo(g,h,i)perylen pg/l <0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

§ Indeno(1,2,3-c,d)pyren g/l <0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

5 Summe PAK nach EPA g/l 0,31 HE

8 Summe PAK 15 ug/l 0,27 HE

}%‘ Zusammenfassung der verwendeten Priifmethoden:

x DIN 19529 2015-12

= DIN 19747 2009-07

& DIN 38407-39 2011-09

S DIN EN 14346 2007-03

- DIN EN 27888 1993-11

; DIN EN ISO 10304-1 2009-07 Bestimmung von geldsten Anionen mittels Flissigkeits-lonenchromatographie

2

S

S

I

[

Erstellt: 07.10.2025 i.A. Marie-Therese Keil Customer Service.
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INSTITUT
FRESENIUS

Umbau + Erw. Klaranlage Schramberg Priifbericht Nr. 7662766 Seite 12 von 12
2503594 Auftrag 7557685 Probe 250950100EL7 07.10.2025
DIN EN ISO 10523 2012-04

DIN EN ISO 11885 2009-09

DIN ISO 18287 2006-05

Die Laborstandorte mit den entsprechenden Akkreditierungsverfahrensnummern der SGS-Gruppe Deutschland und Schweiz gemafR den
oben genannten Kirzeln sind aufgefihrt unter
http://www.institut-fresenius.de/filestore/89/laborstandortkuerzelsgs.pdf.

*** Ende des Berichts ***

Dieses Dokument wurde von der Gesellschaft im Rahmen ihrer Allgemeinen Geschaftsbedingungen fiir Dienstleistungen erstellt, die unter https://www.sgs.com/de-de/agb zu?éngllch
sind. Es wird ausdricklich auf die darin enthaltepenARegglungen zur Haftungsbegrenzung, Freistellung und zum Gerichtsstand hingewiesen. Dieses Dokument ist ein Original. Wenn das
Dokument digital Gbermittelt wird, ist es als Original im Sinne'der UCP 600 zu behandeln. Jeder Besitzer dieses Dokuments wird darauf hingewiesen, dass die darin enthaltenen Angaben
ausschliefilich die im Zeitpunkt der Dienstleistung von der Gesellschaft festgestellten Tatsachen im Rahmen der Vorgaben des Kunden, sofern Gberhaupt vorhanden, wiedergeben. Die
Gesellschaft ist allein dem Kunden gegeniiber verantwortlich. Dieses Dokument entbindet die Parteien von Rechtsgeschaften nicht von ihren insoweit bestehenden Rechten und
Pflic':ltsn.‘ Jeds nicht genehmigte Anderung, Falschung oder Verzerrung des Inhalts oder des auleren Erscheinungsbildes dieses Dokuments ist rechtswidrig. Ein Verstol kann rechtlich
eahndet werden.
Eiinweis: Die Probe(n), auf die sich die hier dargelegten Erkenntnisse (die "Erkenntnisse") beziehen, wurde n{]ggf. durch den Kunden oder durch im Auftrag handelnde Dritte entnommen.
In diesem Falle geben die Erkenntnisse keine Garantie fiir den reprasentativen Charakter der Probe bezi.iF ich irgendwelcher Waren und beziehen sich ausschliefilich auf die Probe(n).
Die Gesellschaft Ubernimmt keine Haftung flr den Ursprung oder die Quelle, aus der die Probe(n) angeblich/tatsachlich entnommen wurde(n).

Erstellt: 07.10.2025 i.A. Marie-Therese Keil Customer Service.
Freigegeben: 07.10.2025 i.V. Katja GroBmann Customer Service.



	1 Zusammenfassung
	2 Vorbemerkungen, Aufgabenstellung
	3 Grundlagen
	3.1 Allgemeine Standortangaben
	3.2 Datenerhebung, Ortsbesichtigungen
	3.3 Planunterlagen, Vorgutachten
	3.4 Bauwerksdaten
	3.4.1 Filtratspeicherbehälter
	3.4.2 Rechengebäude
	3.4.3 Räumeinrichtungen/Luftleitungen am Sandfang und an den Vorklärbecken I und II
	3.4.4 Ablaufrinnen der Nachklärbecken


	4 Bausubstanzuntersuchungen
	4.1 Untersuchungskonzeption
	4.2 Bausubstanzuntersuchung – Schritt 2

	5 Untersuchungsdurchführung, Probenahmen
	6 Untersuchungsergebnisse und Bewertung
	6.1 Bewertungsgrundlagen
	6.1.1 Mineralischer Bauschutt
	6.1.2 Bitumen/Teer
	6.1.3 Polychlorierte Biphenyle (PCB)
	6.1.4 Asbest
	6.1.5 Künstliche Mineralfasern (KMF)
	6.1.6 Polystyrol-Dämmstoffe

	6.2 Untersuchungsergebnisse
	6.2.1 Rückzubauende Bauwerke der Kläranlage

	6.3 Visuelle Schadstofferfassung/beprobungslose Zuordnung
	6.3.1 Asbesthaltige Abfälle
	6.3.2 Sonstige Materialien


	7 Ergänzende Hinweise und Schlussbemerkungen
	Anhang I Verzeichnis der Rechtsquellen und fachtechnischen Regelwerke
	Anhang II Abkürzungen
	Pläne und Ansichten
	Anlage 1.1 A4

	Pläne und Ansichten
	Anlage 1.2 A3

	Pläne und Ansichten
	Anlage 1.3 A3

	1 Zusammenfassung
	2 Vorbemerkungen, Aufgabenstellung
	3 Grundlagen
	3.1 Allgemeine Standortangaben
	3.2 Datenerhebung, Ortsbesichtigungen
	3.3 Planunterlagen, Vorgutachten
	3.4 Bauwerksdaten
	3.4.1 Filtratspeicherbehälter
	3.4.2 Rechengebäude
	3.4.3 Räumeinrichtungen/Luftleitungen am Sandfang und an den Vorklärbecken I und II
	3.4.4 Ablaufrinnen der Nachklärbecken


	4 Bausubstanzuntersuchungen
	4.1 Untersuchungskonzeption
	4.2 Bausubstanzuntersuchung – Schritt 2

	5 Untersuchungsdurchführung, Probenahmen
	6 Untersuchungsergebnisse und Bewertung
	6.1 Bewertungsgrundlagen
	6.1.1 Mineralischer Bauschutt
	6.1.2 Bitumen/Teer
	6.1.3 Polychlorierte Biphenyle (PCB)
	6.1.4 Asbest
	6.1.5 Künstliche Mineralfasern (KMF)
	6.1.6 Polystyrol-Dämmstoffe

	6.2 Untersuchungsergebnisse
	6.2.1 Rückzubauende Bauwerke der Kläranlage

	6.3 Visuelle Schadstofferfassung/beprobungslose Zuordnung
	6.3.1 Asbesthaltige Abfälle
	6.3.2 Sonstige Materialien


	7 Ergänzende Hinweise und Schlussbemerkungen
	Anhang I Verzeichnis der Rechtsquellen und fachtechnischen Regelwerke
	Anhang II Abkürzungen
	1 Zusammenfassung
	2 Vorbemerkungen, Aufgabenstellung
	3 Grundlagen
	3.1 Allgemeine Standortangaben
	3.2 Datenerhebung, Ortsbesichtigungen
	3.3 Planunterlagen, Vorgutachten
	3.4 Bauwerksdaten
	3.4.1 Filtratspeicherbehälter
	3.4.2 Rechengebäude
	3.4.3 Räumeinrichtungen/Luftleitungen am Sandfang und an den Vorklärbecken I und II
	3.4.4 Ablaufrinnen der Nachklärbecken


	4 Bausubstanzuntersuchungen
	4.1 Untersuchungskonzeption
	4.2 Bausubstanzuntersuchung – Schritt 2

	5 Untersuchungsdurchführung, Probenahmen
	6 Untersuchungsergebnisse und Bewertung
	6.1 Bewertungsgrundlagen
	6.1.1 Mineralischer Bauschutt
	6.1.2 Bitumen/Teer
	6.1.3 Polychlorierte Biphenyle (PCB)
	6.1.4 Asbest
	6.1.5 Künstliche Mineralfasern (KMF)
	6.1.6 Polystyrol-Dämmstoffe

	6.2 Untersuchungsergebnisse
	6.2.1 Rückzubauende Bauwerke der Kläranlage

	6.3 Visuelle Schadstofferfassung/beprobungslose Zuordnung
	6.3.1 Asbesthaltige Abfälle
	6.3.2 Sonstige Materialien


	7 Ergänzende Hinweise und Schlussbemerkungen
	Anhang I Verzeichnis der Rechtsquellen und fachtechnischen Regelwerke
	Anhang II Abkürzungen

		2025-10-14T00:19:40-0700
	Digitally verifiable PDF exported from www.docusign.com




